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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Jetzt neu: Achsvermessungen 3D nach neuesten Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011
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ein gemeinsames  
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„Macht die  
Fahrradläden auf!“
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Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Corona-Update  
von Bürgermeister  
Joachim Reimann  
vom 02.03.2021
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Niedernhausen,
auch in dieser Woche möchte 
ich Sie über aktuelle Entwick-
lungen in der Corona- Krise in-
formieren. 
Während in dieser Woche auf 
Bundes- und Länderebene 
über Lockerungen der aktuel-
len Schutzmaßnahmen bera-
ten und entschieden wird, be-
wegen sich die Zahlen bei uns 
im Rheingau-Taunus-Kreis seit 
einigen Tagen um eine 7-Tages-
Inzidenz von 50 herum. In Nie-
dernhausen sind Stand Sonntag 
neun neue Corona-Fälle in den 
letzten sieben Tagen festgestellt 
worden, nachdem wir zuletzt 
nahezu keine Neuinfektionen 
mehr in unserer Gemeinde hat-
ten. Unterdessen hat die Hessi-
sche Landesregierung die Impf-
reihenfolge angesichts größerer 
Mengen an Impfstoff, die zur 
Verfügung stehen, leicht geän-
dert. Nachdem zuletzt bereits 
über die sogenannten „Praxis-
tage“ bereits medizinisches 
Fachpersonal in Hessen die 
Möglichkeit einer Corona-Imp-
fung bekommen hat, wurde nun 
das Angebot auch auf Beschäf-
tigte in Kinderbetreuungsein-
richtungen und in Grund- so-
wie Förderschulen ausgeweitet. 
Eine sicher sinnvolle Maßnah-
me, die helfen kann, das Infek-
tionsgeschehen nachhaltig ein-
zudämmen.
Unterdessen musste zuletzt lei-
der unsere Kindertagesstätte 
Schäfersberg nur wenige Tage 

nach der Rückkehr zum Regel-
betrieb unter Pandemiebedin-
gungen in Hessen wegen be-
stätigter Corona-Fälle bei zwei 
in der Einrichtung betreuten 
Kindern auf Anordnung des 
Gesundheitsamts geschlossen 
werden. Alle Kinder und das 
Personal wurden daraufhin auf 
das Virus getestet.
Ich wünsche allen Infizierten 
eine gute und schnelle Gene-
sung!
Allen anderen gilt mein Wunsch: 
Bitte bleiben Sie gesund!
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Bürgermeister  
Joachim  Reimann

65527 Niedernhausen
Frankfurter Str. 19 – 21 • Tel. 0 61 27-7 80 03

65189 Wiesbaden
Mainzer Str. 121 • Tel. 06 11-72 33 76

Mo – Fr: 8 – 18 Uhr • Sa: 8 – 12 Uhr www.tuefa.de

Besuchen Sie 
uns auch auf 

Facebook und 
Instagram!

Bereits jetzt laufen die Vorberei-
tungen zur Saisoneröffnung auf 
Hochtouren. Viele Arbeitsstun-
den wurden in den letzten Tagen 
geleistet. Und in diesem Jahr, 
erstmalig in der Clubgeschich-
te, sind bereits die Plätze 3 und 4 
„vorbereitet“. Die Netze hängen 
und die Plätze sind grob her-
gerichtet. Leider sind die Plätze 
noch zu feucht, aber wenn sie 
weiter abtrocknen, kann vor der 
offiziellen Saisoneröffnung auf 2 
Plätzen Tennis gespielt werden. 

Überall drängen Menschen in 
der Pandemie darauf bei diesem 
schönen Wetter etwas Sport trei-
ben zu können. Hier setzt der 
Tennis Club Niedernhausen ein 
Zeichen und will seinen Mitglie-
dern etwas Einmaliges bieten. 
Freiluft Spiele vor der Saisoner-
öffnung. Die Freigabe der Plätze 
wird der Vorstand den Mitglie-
dern per Mail mitteilen, so dass 
diese dann wie gewohnt über das 
Courtbooking buchen können.
Haiko Kuckro

Tennis Club für Outdoor-Saison im Einsatz

Helfer Matthias Schubert bei der Arbeit (Bild: HK Pictures)

Man sollte auch mal positive 
Erlebnisse aus Niedernhausen 
berichten.
Ich möchte über einen ganz 
besonderen Menschen in Nie-
dernhausen berichten, der au-
ßergewöhnlich im Dienste sei-
ner Heimatgemeinde stand und 
noch steht: Ich meine Friedrich 
Dörr, genannt Friedel. 
Der 79-Jährige ist ein Niedern-
hausener Urgestein und ist der 
Wasserspezialist in Niedern-
hausen. 
Kein Wunder, war er doch von 
1963 bis 2001 bei der Wasser-
versorgung der ESWE tätig. 
Friedel kennt jedes Rinnsal, jede 
Pfütze und jede Quelle. Selbst-
verständlich gibt er sein Wis-
sen gerne weiter. Schon vielen 

Schulklassen und Gruppen hat 
er bei Besichtigungen von Was-
serbehältern und Quellen sein 
Wissen weitergegeben. 
Auch kirchlich engagierte sich 
Friedel gerne. So wird er noch 
heute häufig von Menschen 
gegrüßt, die ihn als „Kümme-
rer vom Dienst“ vom Zeltlager 
der katholischen Kirche ken-
nen. Damals sorgte er für den 
reibungslosen Ablauf des Zelt-
lagers, während seine Ehefrau 
Helga, die leider viel zu früh 
verstorben ist, für das leibliche 
Wohl der Kinder sorgte. Auch 
in der Folgezeit war Friedel im-
mer der Mann im Hintergrund, 
der dafür sorgte, dass alles rei-
bungslos ablief. Ob es die Feste 
auf dem Schäfersberg waren, 

Feuerwehrfeste oder Straßen-
feste: Friedel half. Politisch ist 
Friedel Dörr als heimatnah 
und beständig einzuordnen. 
Es strebte nie ein Amt außer-
halb der Grenzen von Niedern-
hausen an. Er ist seit 49 Jahren 
ununterbrochen im Gemeinde-
vorstand und bekam deshalb 
während seiner Amtszeit nicht 
nur den Titel „Ehrenbeigeord-
neter“ zugesprochen.
Der Träger des Bundesver-
dienstkreuzes würde gerne die 
50 Jahre im Gemeindevorstand 
„voll“ machen, aber auch da ist 
er geduldig. Auf Nachfragen, 
ob er dieses Ziel erreichen wird 
antwortet er: „Das bestimmt der 
Wähler“ und grinst.
Rene Molitor

Leserbrief 

Ein besonderer Mensch

Friedrich – Friedel – Dörr

Der Tennisplatz muss noch abtrocknen (Bild: HK Pictures)

http://www.nowitex.de
http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst – aus-
schließlich als Livestream über 
die Homepage „christuskirche- 
niedernhausen.de“.
Dort finden Sie auch jederzeit 
aktuelle Informationen.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 19.00 Andacht
Fr., 10.00 Ökumenische Andacht 
zum Weltgebetstag in der Kath. 
Kirche St. Laurentius Eppstein
So., 10.45 Gottesdienst; Predigt: 
Pfr. Moritz Mittag
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt als Zoom-Meeting
Do., 19.00 Andacht
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal. 
de – bis spätestens Samstag 
16  Uhr. Gottesdienst zum An-
schauen auf Youtube unter 
BrEmmaus (Zugang ab ca. 10.00 
Uhr vor dem Gottesdienst).

Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 digitale Gemein-
schaft; der Gottesdienst findet 
per Zoom statt. Mit Hilfe eines 
Links, den Sie eine Stunde vor 
Beginn auf unserer Internetsei-
te www.kirche-niederseelbach.
de finden, können Sie sich zum 
Gottesdienst zuschalten. Sollten 
Sie Hilfe benötigen, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt Tel.: 06127-
7003514 oder per Mail: M.Koch@
Kirche-Niederseelbach.de.
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
So., 9.00 Eucharistiefeier 
So., 10.00 Beichtgelegenheit
So., 11.00 Eucharistiefeier

So., 18.00 Kreuzwegandacht
Di., 12.00 Eucharistische Anbe-
tung
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 6. März 2021, und 
Sonntag, 7. März 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Niedernhausen

Tierärzte­
notdienstSamstag, 6. März 2021

Brunnen Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 26 
Tel.: 0611/302131 

Fortuna Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Reichsapfelstr. 7 
Tel.: 0611/22323 

Humboldt Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Frankfurter Straße 11 
Tel.: 0611/307280

Sonntag, 7. März 2021
Fuchs Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Rathausstr. 88 
Tel.: 0611/7342877 

Moritz Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Moritzstraße 16 
Tel.: 0611/39329 

Turm Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Poststr. 24 
Tel.: 0611/500758

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Solidarisch zu Tisch am fünften Fastensonntag 

Geht in diesem Jahr ein gemeinsames 
Fastenessen? Ja!
Alle zu Hause – trotzdem ge-
meinsam, dazu lädt die ka-
tholische Pfarrei St. Martin 
Idsteiner Land im Rahmen 
der Misereor Fastenaktion 
2021 „Es geht! ANDERS.“ zum 
alternativen Fastenessen am 
Sonntag, 21. März 2021 um 
12 Uhr ein. Geplant ist zudem 
ein kurzer Austausch ab 13.00 
Uhr über die Internetplatt-
form Zoom.

Das Fastenessen in der Öster-
lichen Bußzeit ist in vielen Kir-
chengemeinden eine liebge-
wonnene Tradition und möchte 
durch den Verzehr eines einfa-
chen Eintopfes oder landesty-

pischen Gerichtes aus Afrika, 
Lateinamerika oder Asien auf 
die Situation und Projekte in 
der dritten Welt aufmerksam 
machen. Das diesjährige pan-
demiebedingt etwas andere 
Fastenessen der Kirchenge-
meinde greift die Idee auf, dass 
alle Teilnehmer zu Hause ein Es-
sen zubereiten, das am Misereor 
Fastensonntag in den einzelnen 
teilnehmenden Haushalten ver-
zehrt wird. 
Zur Auswahl stehen zwei Re-
zepte, eins davon vegetarisch. 
Eine Woche vor dem fünften 
Fastensonntag werden an alle 
Teilnehmer per Mail die Re-
zepte verschickt. Dazu gibt es 

Begleitmaterial, wie Links zu 
einem Gebet, einem Kurzfilm, 
dem Fastenlied und zum Spen-
dentopf bei Misereor zur indivi-
duellen Gestaltung des Fasten-
essens. Anmeldungen sind bis 
14.03.2021 per Mail an hugo.
wohnig@gmx.de möglich. Die 
Verantwortlichen freuen sich 
auf viele Anmeldungen! 
Hugo Wohnig

Anmeldung der Niedernhausener 
Schulneulinge 2022/2023
Die Anmeldung für das Schul-
jahr erfolgt im Zeitraum vom 3. 
bis einschließlich 7. Mai 2021 im 
Sekretariat der Theißtalschule 
und der Lenzenbergschule. 
Für die persönliche Termin-
planung liegen in den örtlichen 
Kindergärten genaue Zeitlisten 
zur Eintragung vor. Zusätzliche 
Termine sprechen Sie bitte tele-
fonisch mit dem Sekretariat der 
entsprechenden Schule ab. 

Termine für Kann-Kind-An-
meldungen 2022/2023 sind für 
den 10. Mai 2021 vorgesehen 
und werden nach telefonischer 
Rücksprache mit dem Schulse-
kretariat vergeben. Einen ent-
sprechenden Antrag finden Sie 
auf der Homepage. Bei der An-
meldung in der Schule sind vor-
zulegen: das Stammbuch mit der 
Geburts  urkunde sowie der aus-
gefüllte Laufzettel zur Schulan-

meldung ebenso der Übergabe-
bogen des Kindergartens und 
die Einwilligungserklärung zum 
Austausch mit dem Kindergar-
ten. Notwendige Unterlagen fin-
den Sie ebenfalls auf der Home-
page. Wir bitten Sie, sich für die 
Anmeldung 10 Minuten früher 
im Sekretariat der Schule zu mel-
den. Selbstverständ lich sind die 
Schul neulinge zum Anmeldeter-
min mitzubringen.

Ortsverband
Niedernhausenwww.fdp-niedernhausen.de

 Es gibt eine Lösung für die 
 Entlastung der Austraße.  
 Es gibt Wege, den permanenten 
 Anstieg von Grundsteuern und 
 Mietnebenkosten zu stoppen.  
 Es gibt die Möglichkeit für mehr 
 Parkplätze am Bahnhof.  
 Niedernhausen kann mehr: 
 Niedernhausen kann moderner, 
 digitaler, innovativer werden.  
 Das kommt nicht von alleine. 
 Wenn Sie nicht wählen gehen, 
 ändert sich auch in Niedernhausen 
 nichts.  

 Deshalb: Am 14. März 
 den Politikwechsel wählen!  

Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V.
Hältst du Schmerzen aus? Willst 
du Schläuche? Und was ist mit 
Wachkoma? Wie lange willst du 
dann noch leben?
Es wäre gut, eine Patientenverfü-
gung zu haben. Bloß wie schreibt 
man so was? Die Hospizbewe-
gung im Idsteiner Land e. V. bie-
tet Ihnen eine qualifizierte Bera-
tung für eine Patientenverfügung 

in der Ihre Wünsche festgehalten 
werden. Hier können Sie z. B. sa-
gen, ich will Opernmusik, immer 
ein Fenster auf. Krankheit, Pfle-
gebedürftigkeit und Sterben – all 
diesen Fragen zum Lebensende 
stellt man sich nicht gern. Auch 
wird das Thema gern vertagt. Das 
ist verständlich – aber nicht rat-
sam. Denn gute Vorsorge kann 

von heute auf morgen wichtig 
werden. Vorsorgedokumente 
sollten so selbstverständlich wie 
ein Führerschein sein. Wenn Sie 
eine Patientenverfügung errich-
ten möchten, können sie unter 
der Rufnummer 06126-7002713 
bzw. über die E-Mail-Adresse 
info@hospizbewegung-idstein.
de einen Termin vereinbaren.
Die Erstellung der Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung 
ist für Sie kostenfrei.

Weltgebetstag
Vanuatu lädt uns zum gemein-
samen Gottesdienst ein und 
stellt die Frage: Worauf bauen 
wir? 
Wir – die katholische Kirchen-
gemeinde St. Martha und die 
evangelische Johannesgemein-
de Niederseelbach laden zu 
einem Zoom Gottesdienst am 
Weltgebetstag 5. März 2021 
ein. Dabei wird am Freitag, 

den 5. März 2021 um 19 Uhr 
der Gottesdienst von Bibel TV 
übertragen. Der Gottesdienst 
wird 1 Stunde dauern und im 
Anschluss werden wir im Rah-
men der Zoom Konferenz die 
Gelegenheit haben, uns auszu-
tauschen. Wir bitten 15 Minuten 
vor Beginn des Gottesdienstes 
(18.45 Uhr) um Eintritt in den 
virtuellen Gottesdienstraum.

Buchhandlung Sommer

Inh.: Ursula Schüller e.K.
Lenzhahner Weg 8
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127-1878
Telefax: 06127-7058548

Mail: buchsommer@t-online.de
www.buchhandlung-sommer.de

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag:  9 – 19 Uhr 
Samstag:  9 – 14 Uhr
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	 		Buchhandlung
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Manchmal entscheiden Minu-
ten über Leben und Tod. Etwa bei 
einem Herzkammerflimmern, 
das zum Herzstillstand und 
damit innerhalb weniger Mi-
nuten zum Tod führt, wenn es 
nicht unterbrochen wird. Vom 
plötzlichen Herztod sterben in 
Deutschland jedes Jahr mehr 
als 100.000 Menschen. Das sind 
doppelt bis dreimal so viele 
wie bei Verkehrsunfällen. Dies 
kann durch einen rechtzeitigen 
Einsatz eines Defibrillators ver-
mieden werden. Denn mit jeder 
Minute, die vergeht, sinkt die 
Überlebenswahrscheinlichkeit 
um bis zu 10 Prozent. Und schon 
nach drei Minuten setzt ein Ab-
sterben der Gehirnzellen ein. 
Es kommt also auf jede Minute 
an. Entscheidend ist demnach, 
dass im entsprechenden Mo-
ment ein Defibrillator zur Hand 
ist und es jemanden gibt, der ihn 
bedienen kann. 
„Wir schaffen nun in unseren 
Schulen die Voraussetzungen, 
dass in einem solchen Fall recht-
zeitig reagiert werden kann und 
installieren an allen Schulen 
Defibrillatoren. Damit setzen 
wir einen Kreistagsbeschluss, 
der einstimmig gefasst wurde, 
um“, so Landrat Frank Kilian. 
„Insgesamt investieren wir hier 
fast 100.000 Euro. Für die Ret-

tung von Menschenleben gut 
angelegtes Geld“, so Kilian wei-
ter. Die entsprechenden Geräte 
werden sowohl für den Einsatz 
in den Schulgebäuden als auch 
in den Turn- und Sporthallen 
des Rheingau-Taunus-Kreises 

angeschafft. Damit profitieren 
auch die Sportvereine, die die 
kreiseigenen Hallen nutzen, 
davon. 
Um die Defibrillatoren ord-
nungsgemäß zu bedienen, fan-
den bereits digitale Schulungen 

statt. „Jede Schule musste je-
weils mindestens eine Person 
für diese Schulung benennen. 
Insgesamt haben 137 Personen 
an der Einweisung teilgenom-
men“, erläutert Schuldezernent 
Rainer Scholl. In einem Teilneh-

merwettbewerb, der aufgrund 
vergaberechtlicher Bedingun-
gen erforderlich war, konnte die 
Firma Defib Deutschland mit 
der Lieferung beauftragt wer-
den. Die Geräte werden nach 
den erfolgten Schulungen An-

fang März an alle Schulen aus-
geliefert. 
Die Montage übernehmen die 
jeweiligen Hausmeister an den 
von den Schulen in Eigenver-
antwortung festgelegten Stand-
orten.

Aktuell erreichen das Wahlamt 
der Gemeinde immer wieder 
Fragen zum Ablauf der Kommu-
nalwahl am 14. März unter Pan-
demiebedingungen. Viele Wäh-
lerinnen und Wähler haben sich 
zudem bereits für die Möglich-
keit der Briefwahl entschieden. 
Stand Ende letzter Woche waren 
bereits rund 36  % der Wähler-
schaft für die Briefwahl regist-
riert – Rekord zu diesem frühen 
Zeitpunkt. Immer noch jeden 
Tag werden hunderte Wahlbriefe 
durch die Mitarbeiterinnen des 
Wahlamts versandt. 
Am Wahltag selbst wird in den 
Wahllokalen im Gemeindege-
biet ein Hygienekonzept für si-
chere Abläufe sorgen. Abstände, 
Trennscheiben, Desinfektions-
mittel, ausreichend Stifte und 
Masken, geregelte Wegefüh-
rung sowie das Angebot an alle 

Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer, sich kostenlos einem Coro-
na-Schnelltest zu unterziehen, 

sind Bestandteil davon. In den 
Wahllokalen besteht zudem 
Maskenpflicht.

Liebe Leserinnen  
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessanten 
Themen rund um unsere Ge-
meinde Niedernhausen. Hier 
unter „Neues aus dem Rathaus“ 
erhalten Sie Hintergrundinfor-
mationen sowie kurze, offiziel-
le und seriöse Fakten aus erster 

Hand direkt aus Ihrer Gemein-
deverwaltung. 
Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister 
Joachim Reimann

Neues aus dem Rathaus

Freiflächenanlage zu realisie-
ren, rückt näher. Projektträger 
ist die kommunale Erneuerba-
re Energien Rheingau-Taunus 
GmbH (e²), an der die Gemein-
de Niedernhausen beteiligt ist. 
Auf ca. einem Hektar Fläche 
soll ein wirtschaftlich rentabler 
Beitrag zur Förderung erneuer-
barer Energien und damit zum 
Klimaschutz entstehen. Der nö-
tige Bebauungsplan und die Än-
derung des Flächennutzungs-
plans nahmen nun bei einer 
einstimmigen Entscheidung im 

Haupt- und Finanzausschuss 
als „Corona-Notparlament“ 
eine weitere Hürde.
Mit der Änderung des Flächen-
nutzungsplanes wird die Grund-
lage für die Aufstellung des Be-
bauungsplans geschaffen, der 
die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für die Errichtung 
einer Freiflächen-Photovoltaik-
anlage zur Erzeugung von Solar-
strom in Niedernhausen ist.
Sämtliche Planungs- und Bau-
kosten werden von der e² über-
nommen. Auch Bürgerinnen 

und Bürger sollen sich an dem 
Projekt investiv beteiligen kön-
nen.
Der überarbeitete Entwurf des 
Bebauungsplanes sowie der 
Entwurf der Änderung des Flä-
chennutzungsplanes nebst Be-
gründung und Umweltbericht 
werden zur Beteiligung der Öf-
fentlichkeit auf die Dauer eines 
Monats öffentlich ausgelegt. 
Gleichzeitig werden die Behör-
den beteiligt. Innerhalb dieser 
Frist kann jedermann Stellung-
nahmen einreichen.

Solarpark Rabenwald rückt nach 
einstimmigem Beschluss näher

Sicher wählen in  Zeiten von Corona

Niedernhausen

Es kommt auf jede Minute an! – Schulen im Rheingau-Taunus-Kreis erhalten Defibrillatoren

...überall reichlich Parkplätze !
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

0<Y

Do.+Fr.+Sa.4./5./3. März

4.99
TOP-PREIS! 

    

Getränke direkt ins Haus!

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

5x
5x

5x5x

Abenteuerlust!

Entdeckerkiste

Die

alkoholfreie 17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Oder sortenrein!Störtebeker  
„Die alkoholfreie 

Entdeckerkiste“
5x Bio Frei-Bier,
5x Bio Atlantik-Ale, 

5x Bio Bernstein-Weizen, 
5x Bio „Strandräuber“ Natur-Radler
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,80/l

Rosbacher
Mineralwasser,   

versch. Sorten 
12 x 1,0 l-PET-Fl.,

Pfd. 3,30  € 0,42/l

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

Hacker Pschorr Münchner Hell,
Hell alkolfrei, Rader naturtrüb,

Radler naturtrüb alkoholfrei
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 4,50  € 1,70/l

10.99
TOP-PREIS! 

Jever Pils, 
Fun, Light 20 x 0,5 l-Fl., 

Pfd. 3,10  € 1,10/l  Pils 24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,42  € 1,39/l

5,945,94
Top-Preis!Top-Preis!

0,990,99
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

Keine 
Kompromisse.

100 % bio.

Bio 
Kristall still, 
medium 
6 x 0,75 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 0,15/2,40  € 1,32/l

1,691,69
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

9,999,99
Top-Preis!Top-Preis!

Bio Kristall 
Apfelschorle, Apfel-

Holunderschorle 
6 x 0,75 l-Fl. (Glas), 

Pfd. 0,15/2,40  € 2,22/l

Störtebeker 
Atlantik-Ale, Bio Baltik-Lager, 

Bio Keller-Bier, Hanse-Porter, 
Bio Roggen-Weizen, Bio Übersee-Pils, 

Bio „Strandräuber“ Natur-Radler
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  
€ 1,80/l

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Kloster 
Eberbach
Riesling
QbA, trocken
Rosé 
Spätburgunder
QbA, trocken
0,75 l-Fl., € 7,99/l

Gruß aus dem   
Rheingau!

Anzeige Niedernhausener KW09 2021.qxp_Layout 1  02.03.21  00:53  Seite 1
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Matt Haig
Die Mitternachtsbibliothek
Droemer Knaur

Stell dir vor, auf dem Weg ins 
Jenseits gäbe es eine riesige Bib-
liothek, gesäumt mit all den Le-
ben, die du hättest führen kön-
nen. Hier findet sich Nora Seed 
wieder, nachdem sie aus lauter 
Verzweiflung beschlossen hat, 
sich das Leben zu nehmen. An 
diesem Ort eröffnet sich für 
Nora plötzlich die Möglichkeit 
herauszufinden, was passiert 
wäre, wenn sie in ihrem Leben 
andere Wege gegangen wäre. 
Denn jedes Buch, das sie auf-
schlägt, bringt sie in ein ande-
res Leben und zeigt ihr, wie ihr 
Leben auch hätte verlaufen kön-
nen. Ein zauberhafter Roman 

darüber, dass uns all die Ent-
scheidungen, die wir bereuen, 
doch erst zu dem Menschen ma-
chen, der wir sind. Eine Hymne 
auf das Leben – auch auf das, 
das manchmal zwickt und uns 
zweifeln lässt und das doch das 
einzige ist, das zu uns gehört.

Jetzt ein Buch!

Die Mitternachtsbibliothek

Frau Reubert von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Corona-bedingt zeigten sich 
die Deutschen im vergange-
nen Jahr extrem sparsam. Ent-
sprechend kletterte das Geld-
vermögen auf das Rekordhoch 
von gut sieben Billionen Euro. 
Doch mehr als ein Viertel da-
von schlummert auf kaum ver-
zinsten Anlagekonten. 
Nach vorläufigen Berechnun-
gen der DZ Bank ist das Geld-
vermögen der Deutschen im 
vergangenen Jahr um 393 Mil-
liarden Euro auf die Rekord-
summe von 7,1 Billionen Euro 
gestiegen. Verantwortlich für 
diesen Vermögenszuwachs war 
in erster Linie das Corona-be-
dingte „Angstsparen“.
Viele Menschen, so die DZ Bank, 
haben aus Sorge vor Kurzarbeit 
und Arbeitslosigkeit ihr Geld 
zusammengehalten. Zudem 
bremsten die Lockdowns im 
Frühjahr und am Jahresende die 
Konsummöglichkeiten. Die DZ 
Bank geht dementsprechend 
auch von einem Anstieg der 
Sparquote auf 16 Prozent aus – 
der höchste Wert seit 1991.
Im Vergleich zu 2019 legten die 
Privathaushalte laut Banken-
studie voraussichtlich über 100 
Milliarden Euro mehr auf die 
hohe Kante. Allerdings blieben 
die Mittel größtenteils einfach 
auf den Girokonten stehen und 
wurden nicht angelegt. Inzwi-
schen seien mehr als 28 Prozent 
des gesamten Geldvermögens – 
also rund zwei Billionen Euro – 
meist in Form von Sichteinlagen 
zwischengeparkt, schätzt die DZ 
Bank, und wartet auf attraktive 
Anlagemöglichkeiten.
Was vielen Sparern offensicht-
lich immer noch fehlt, ist fach-
kundige Beratung, um das eige-

ne Kapital rentabel anzulegen. 
Allerdings scheint angesichts 
des anhaltenden Nullzinsum-
felds bei den traditionell eher 
risikoscheuen Deutschen auch 
ein Umdenken Richtung Sach-
werte stattzufinden.
Binnen eines Jahres ist der An-
teil an Aktienbesitzern um fünf 
Prozentpunkte auf 34 Prozent 
gestiegen, wie die Studie „Ak-
tienkultur in Deutschland“ von 
comdirect, Consorsbank und 
ING zeigt. Vor allem bei jünge-
ren Menschen unter 25 Jahren 
sei, so die Studienautoren, das 
Börseninteresse plötzlich er-
wacht: In keiner anderen Alters-
klasse hat die Zahl der Aktionäre 
so sprunghaft zugenommen.
Immer mehr Banken führen 
mittlerweile Minuszinsen ein 
und geben den negativen Einla-
genzinssatz der EZB an die Spa-
rer weiter. Infolgedessen suchen 
die Kunden nach Anlagealter-
nativen, um diese Negativzin-
sen bei der Bank zu umgehen.
Es gibt durchaus Konzepte mit 
Fonds. Hierbei sei vorwegge-
schickt, dass es bei allen Alter-
nativen in irgendeiner Form zu 
Kursschwankungen kommen 
kann und wird – mögen sie 
auch nur sehr klein sein. Für 
Anleger, die konkret „Cash-Er-
satz“-Alternativen suchen, 
sind durchaus die einen oder 
anderen Kurzläuferfonds inte-
ressant. Die Fonds eignen sich 
aus meiner Sicht ab einem An-
lagehorizont von zwölf oder 
besser 18 Monaten. Vorteile 
dieser Fonds: kein Ausgabeauf-
schlag, keine festen Laufzeiten, 
tägliche Verfügbarkeit, Sonder-
vermögen. Und wenn sich der 
Anleger einmal mehr konkret 

über die Liquiditätsplanung 
nachdenkt, kommt man nicht 
selten zu dem Schluss, dass Tei-
le des Kapitals auch längerfristig 
angelegt werden können, also 
nicht nur „Cash-Ersatz“ infrage 
kommt. Für Anlagen mit einem 
Horizont von wenigstens drei 
Jahren kommen beispielsweise 
konservative Rentenfonds in 
Betracht.
Meine Status als unabhängiger 
Finanzanlagenvermittler unter-
sagt es mir, hier öffentlich Wer-
bung für einzelne Produkte zu 
machen. 
Aber so viel sei gesagt: Trotz ih-
rer konservativen Ausrichtung 
unterliegen auch konservative 
Rentenfonds Schwankungen 
und sind somit nicht komplett 
risikofrei. Hier sollte der Anleger 
mit zwischenzeitlichen Kurs-
rückgängen rechnen, wie dies 
letztes Jahr der Fall war. Auf Sicht 
von wenigstens drei Jahren be-
stehen aber gute Chancen, dass 
der Anleger einen vernünftigen 
Ertrag erwirtschaftet. Auf Sicht 
von drei Jahren wurde ein Ge-
winn von 8,7 % erzielt (= 2,9 % 
pro Jahr) bzw. auf Sicht von fünf 
Jahren einen Gewinn von 13,6 % 
(= 2,7 % pro Jahr).
Und die zwischenzeitlichen 
Kursrückgänge haben nach 
dem angesprochenen Rückgang 
im Frühjahr den Verlust wieder 
aufholen und das Kalenderjahr 
mit einem schönen Ertrag von 
über 3 % beenden können.
Sprechen Sie mit Ihrem Finanz-
berater …
Hinweis in eigener Sache: Wir 
sind umgezogen. Ab sofort Bera-
tung im Germanenweg 30 (Schä-
fersberg), gerne auch bei Ihnen 
zu Hause oder Video-Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

So reich wie nie ins neue Jahr

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Bei einer Cuvee setzt sich ein 
Wein aus unterschiedlichen 
Rebsorten zusammen. Hat man 
früher noch alle Trauben, die 
einem die Natur gegeben hat, 
miteinander vermischt, so ent-
wickelte sich der Weinbau, oft 
abhängig von Region und Kli-
ma in unterschiedliche Rich-
tungen: Wo wenige Rebsorten 
dem Klima bestehen konnten, 
konzentrierte man sich auf 
reinsortige Weine (z. B. Riesling 
im Rheingau). In warmen und 
fruchtbaren Regionen sam-
melte man jahrhundertelange 
Erfahrung mit der dortigen Sor-
tenvielfalt. Die Cuvee ist dort 
also die Komposition mehrerer 

Rebsorten mit dem Ziel, die 
positiven Eigenschaften unter-
schiedlicher Früchte in einem 
Wein zu vereinen. 
Viele der großen Weine der 
Welt sind Cuvees – und dabei 
keineswegs gepanscht, sondern 
sehr bewusst und zielorientiert 
komponiert. So ist Rioja keine 
Rebsorte, sondern die Ortsan-
gabe im spanischen Osten – drin 
steckt neben Tempranillo, meist 
Garnacha, manchmal Graciano 
und Mazuelo. Im italienischen 
Rotwein Chianti stecken Sangio-
vese, Canaiolo und andere Reb-
sorten, manchmal sogar weiße 
Trauben. Rund um die Stadt 
Bordeaux entsteht der berühm-

te Rotwein fast immer als Cuvee 
rund um die Rebsorten Merlot 
und Cabernet Sauvignon. Und 
im südfranzösischen Chateau-
neuf-du-Pape ist Grenache die 
zwar Hauptrebsorte, bis zu 12 
weitere erlaubten Rebsorten 
sind jedoch erlaubt und finden 
Einsatz in die fertige Cuvee. 
Die Geschmacksmöglichkeiten 
sind damit unendlich und wir 
wünschen viel Spaß beim Pro-
bieren. 
Apropos: Eine Möglichkeit, im-
mer wieder neue Weine kennen-
zulernen, ist unser monatliches 
Weinabo (3 × 0,75 ltr. ab 40 €). 
Infos unter www.vinodellacasa.
de/theclub

Michaels Wein-Blog

Cuvee = gepanscht oder 
 „großes Kino“?

Monatliches Wein-Knowhow von vinodellacasa.de

Auch auf unser Business nimmt 
die aktuelle Situation starken 
Einfluss. Alles Handeln ist ge-
prägt durch besondere Vorsicht 
in den Abläufen und notwen-
dige Achtsamkeit für alle Be-
teiligten.
Es beginnt bei bereits der sorg-
fältigen Planung der Besichti-
gungstermine. So werden von 
unserem Büro ausschließlich 
Einzel-Besichtigungen durch-
geführt mit FFP2-Masken und 
Schuhüberziehern. Wir stellen 
Desinfektionsmittel bereit und 
halten Zeiten und Beteiligte 
an den Besichtigungen fest. Es 
empfiehlt sich, die besuchten 

Räumlichkeiten bei mehrfa-
chen Terminen jeweils dazwi-
schen ausreichend zu lüften. 
Bereits die Recherchen ab dem 
ersten Kundenkontakt be-
dürfen derzeit in besonderer 
Weise der Ausrichtung auf die 
Gewichtung des vorhandenen 
Interesses. 
Alle Varianten der umfängli-
chen Information zu den An-
geboten sind geeignet und in 
der Regel zielführend, bereits 
im Vorfeld Aufschluss dazu zu 
erhalten. 
Eine sehr gute Möglichkeit der 
virtuellen Präsentation bietet 
auch der 360 Grad-Rundgang. 

Hier kann sich der Interessent 
von seinem PC aus einen Ein-
druck von der angebotenen Im-
mobilie machen und dann ent-
scheiden, ob eine Besichtigung 
vor Ort wünschenswert ist. Nach 
unserer Erfahrung wird davon 
in steigendem Maß Gebrauch 
gemacht.
Letztlich soll die beschriebene 
Vorgehensweise dazu dienen, 
vorhandene Risiken im allsei-
tigen Interesse weitest möglich 
zu einzuschränken und so eine 
verantwortbare Abwicklung der 
Leistungen im Immobilienbe-
reich zu ermöglichen.
Bleiben Sie alle gesund. 

Gärtners Immobilien-Tipp

Vermarktung zu Corona-Zeiten

www.gaertnerimmobilien.de 

„Sage es mir – und ich werde es 
vergessen. Zeige es mir – und ich 
werde mich daran erinnern. Be-
teilige mich – und ich werde es 
verstehen.“ (Lao Tse)
Bürger engagieren sich und su-
chen nach neuen Wegen der po-
litischen Beteiligung. Sie wollen 
gehört, verstanden und beteiligt 
werden. Traditionell wird noch 
zwischen der formellen (ge-
setzlichen) Bürgerbeteiligung 
und der informellen (freiwilli-
gen) Bürgerbeteiligung unter-
schieden. Die formellen Betei-
ligungsformate finden sich zum 
Beispiel im Bauplanungsrecht, 
es regelt, dass „die Öffentlich-
keit frühzeitig über die Ziele 
und Zwecke der Planung, sich 
wesentlich unterscheidende 
Lösungen, , und die möglichen 
Auswirkungen der Planung zu 
unterrichten ist“. Auch, dass ihr 
„Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung zu geben“ sei. Es ist 
aber unmittelbar deutlich, dass 
es hier nicht um eine politische 
Mitwirkung, sondern lediglich 
um eine – eventuell kritische 
– Kenntnisgabe und Kenntnis-
nahme der Planung handelt.
Die Berücksichtigung mög-
licher Einwände liegt ganz im 
Ermessen der Verwaltung und 

Gemeindevertretung, während 
die Bürger zur verbindlichen 
Einflussnahme alleine auf den 
Klageweg verwiesen sind. Aber 
das Bürgerrecht, das Bürgerin-
teresse und die Bürgerkompe-
tenz – in Bezug auf die Planung 
und Gestaltung der lokalen Ge-
meinschaft – bleiben in dieser 
Konstellation völlig unberück-
sichtigt. Eine motivierte und 
kompetente Bürgerschaft muss 
daher nicht nur über die for-
mellen Verfahren stattfinden, 
sondern über neue und offene 
Beteiligungsformen.
Es ist wichtig, in Zukunft anste-
hende Themen schon zu Beginn 
des Entscheidungsprozesses in 
der Gemeindevertretung in eine 
Bürgerbeteiligung zu bringen. 
Gerade durch die neuen Me-
dien – Facebook, Homepage et 
cetera – ergibt sich eine Vielzahl 
neuer Ansätze einer ersten sehr 
frühzeitigen Beteiligung zur 
Meinungssammlung.
Im zweiten Schritt müssen die 
Bürger bei der Konkretisierung 
zeitnah über mögliche Wege zur 
Zielerreichung informiert wer-
den. Es muss ihnen die Möglich-
keit gegeben werden hier noch 
ihre Standpunkte darzulegen, 
die in den Entscheidungspro-

zess aufgenommen werden. 
Erst danach sollte die Beratung 
mit konkretem Beschlussvor-
schlag in der Gemeindevertre-
tung erfolgen.
Bei besonders strittigen (häufig 
auch teuren) Projekten halte ich 
es nach wie vor im Einzelfall für 
sinnvoll, den Weg eines Bürger-
entscheides zugehen. Die Kos-
ten sind im Vergleich zu teuren 
Gutachten gerechtfertigt.

https://wahl.rainerbrosi.de/

– Anzeige –

Frischer Wind für Niedernhausen
Bürger sollen frühzeitig 
beteiligt werden

Rainer Brosi

http://www.finanzkonzepte-rehwald.de
http://www.vinodellacasa.de/theclub
http://www.vinodellacasa.de/theclub
http://www.vinodellacasa.de
http://www.gaertnerimmobilien.de 


Kommunalwahl 2021 – Parteien stellen sich vor

Klimaschutz wird 
vor Ort gemacht.

gruene-hessen.de
ZUKUNFT MACHEN 
WIR ZUSAMMEN
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Videokonferenz ohne Voranmeldung - 
bitte Link in den Browser eingeben oder QR-Code nutzen:

https://meet.jit.si/SPD-Niedernhausen

V. i. d. S. P. M. Rodschinka, 65527 Niedernhausen
(Bildquelle: HK Pictures)

Alt und Jung – gemeinsam für Niedernhausen
Kontakt: InfoBfN@web.de

BfN
Bürger für Niedernhausen

Menschen,  

mit Hilfebedarf,  

verdienen unsere 

besondere Unterstützung.

Doris Michels
 õErweiterung der Angebote für  
Kinder- und Jugendliche aber auch Senioren  
und Menschen mit Behinderungen.
 õWir stehen für ein liebenswertes Leben  
aller Generationen miteinander.

Wir stehen für 

einen anderen 

Umgangston  

in der Politik.
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Die WGN macht Bauland be-
zahlbar
Die Nachfrage von Wohnraum 
ist in Niedernhausen nach wie 
vor sehr hoch. Jedoch ist dieser 
kaum noch zu bezahlen, da In-
vestoren die Preise in die Höhe 
treiben. Junge Familien, die 
eine neue Wohnung benötigen, 
müssen Niedernhausen oft ver-
lassen. Hier strebt die WGN eine 
Änderung in der Strategie zur 
Baulandentwicklung an. Unser 
Ziel ist es, Baulandpreise in er-
träglichen Grenzen zu halten 
und Baulandspekulation zu ver-
hindern. Zudem muss die Ge-
meinde mehr Einfluss auf Bau-
vorhaben bekommen, um die 
Entwicklung hin zu allerdings 
überwiegend hochpreisigen 
Etagenwohnungen, wie zuletzt 
in der Bahnhofsstraße und der 
Austraße, zu begrenzen.

Das Taunussteiner Modell als 
unser Vorbild
Die Gemeinde kann außer-
halb des Bebauungsplans kei-
nen Einfluss auf die Bebauung 
nehmen, wenn sie nicht als 
Verkäufer der Baugrundstü-
cke fungiert. Daher möchte die 
WGN, dass zukünftige Bauge-
biete nur ausgewiesen werden, 

wenn die Gemeinde im Besitz 
aller dafür notwendigen Flä-
chen ist. Die Stadt Taunusstein 
setzt dieses Verfahren mit Zu-
stimmung aller Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung 
seit mehreren Jahrzehnten er-
folgreich ein, Bauland ist dort 
ausreichend vorhanden und zu 
vergleichsweise günstigen Prei-
sen zu bekommen. Dafür kauft 
die Kommune Ackerfläche zu 
einem festen Preis. Bei Auf-
stellung eines Bebauungsplans 
kann der Alteigentümer einen 
Anteil der Fläche rückübertra-
gen lassen. Gelangt der Bebau-
ungsplan nicht zur Rechtskraft, 
werden alle Grundstücke rück-
übertragen.

Dieses Modell hat verschiede-
ne Vorteile:

 – Eine Konzeptvergabe kann 
nur für Grundstücke erfolgen, 
die der Gemeinde gehören. 
Bisher war der Anteil der ge-
meindeeigenen Flächen be-
grenzt. Ist die Gemeinde im 
Besitz aller Flächen steigen 
auch die Möglichkeiten der 
Konzeptvergabe. Somit kann 
mehr bezahlbarer Wohnraum 
für Mehrgenerationen, für 
Mietergenossenschaften oder 

familiengerechtes Wohnen 
geschaffen werden. Auch hö-
here und zukunftsweisende 
ökologische Standards kön-
nen beim Verkauf durch die 
Gemeinde festgelegt werden.

 – Es gibt keine Baulandspeku-
lation, kein finanzstarker In-
vestor treibt die Preise in die 
Höhe.

 – Die Gemeinde kann eine zü-
gige und vollständige Bebau-
ung sicherstellen (Vermei-
dung von Baulücken).

 – Ein Baustopp durch Alteigen-
tümer wie in der Farnwiese 
wird ausgeschlossen.

 – Die Kosten eines Baugebie-
tes können besser über die 
Verkaufspreise re-finanziert 
werden, nicht umlagefähige 
Kosten haben bisher den Ge-
meindehaushalt belastet.

Als lokale Wähler-Gemeinschaft 
kann die WGN nicht in die bun-
despolitische Debatte um das 
Grundrecht nach bezahlbarem 
Wohnen eingreifen. 
Unser Ziel ist es aber den-
noch, in unserer Gemeinde die 
Grundlage für bezahlbaren und 
ökologisch wertvollen Wohn-
raum zu schaffen. 
Es gibt Alternativen – wir wollen 
diese umsetzen!

WGN-Niedernhausen.de * zukunft@wgn-niedernhausen.de 
Unsere Zukunft. Mit der WGN

– Anzeige –

Unsere Zukunft. Mit der WGN

Die auf Liste 8 unter WGN auf-
geführten Kandidaten Hans 
Hilbert (Platz 4), Manfred Hirt 
(Platz 6) und Jörg Hartmann 
(Platz 8) informieren, dass Sie 
Ihre Kandidatur für die Gemein-
devertretung unverändert auf-
recht halten und mit jeweils bis 
zu drei Stimmen direkt gewählt 
werden können (kumulieren). 
Wir stehen trotz der teilweise ir-
ritierend geführten öffentlichen 
Diskussion hinter den von uns 
im Wahlprogramm der WGN 
erarbeiteten und von ihr ver-
bindlich beschlossenen Wahl-
programm, wie z. B.:

 – Windkraft zur Erreichung der 
Klimaziele nicht gegen die lo-
kalen Bürgerinteressen z.  B. 
Hohe Kanzel/Hoher Stein 
einzufordern.

 – Energieziele durch flankie-
rende Optionen der Verkehrs-
beruhigung, des öffentlichen 
Verkehrs und der Photo-
voltaik Förderung erreichen 
(eine Verengung auf Wind-
kraft lehnen wir ab).

 – Mastenfreies Niedernhausen 
wegen ungeklärter gesund-
heitlicher Fragen und Verla-
gerung des Umspannwerkes 
zur weiteren Entwicklung der 
Ortsmitte.

 – Zebrastreifen zur Querung des 
Lenzhahner Weges vom Rat-
haus zum Tegut und in der Au-
straße im Bereich der Naspa.

 – Verkehrstechnische Lösung 
für den Schwerlastverkehr der 
Firma Hartmann in Nieder-
seelbach, z.  B. als Zubringer 
zur L3026 oder als Schienen-
anbindung, um den Ortskern 
und Königshofen zu entlasten.

 – Wir meinen, dem demografi-
schen Wandel einer zuneh-
mend älteren Generation und 
dem Zuzug junger Familien mit 
Kindern nach Niedernhausen 
gemeinsam und nicht gegen-
einander Rechnung zu tragen.

Warum sollten wir gute Ideen 
und viele kommunale Schnitt-
mengen mit den anderen Par-
teien ausblenden? Es muss 
doch möglich sein, bei den vie-
len gleichgelagerten Interessen 
das Beste für Niedernhausen 
gemeinsam zu erreichen. Wir 
sind überzeugt, dass wir als un-
abhängige Kandidaten unseren 
Beitrag leisten können. Wir woh-
nen gerne in Niedernhausen 
und aus unserer Sicht haben alle 
Parteien vernünftige Ideen, die 
unsere Gemeinde weiter nach 
vorne bringen und attraktiver 
machen. Wir stehen dafür ein, 
unsere programmatischen Aus-
sagen einzuhalten und sie nicht 
beliebig für Partikularinteressen 
zur Disposition zu stellen. Für 
uns zählt Verlässlichkeit.

info@hilbert-web.de

– Anzeige –

Liste 8
Unabhängige kandidieren weiter 
für die Gemeindevertretung

 

Drei 
Unabhängige 

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Energie der Zukunft
Wir alle wollen unseren Energie-
bedarf alleine aus der Kraft von 
Sonne und Wind decken, Kohle-
kraftwerke loswerden, und da-
mit den Klimawandel stoppen. 
Viele glauben: wir pflastern die 
Welt voll mit Windkraftanlagen, 
und damit haben wir die Lösung. 
Leider geht das nicht, weil der 
Kühlschrank auch kühlen soll, 
wenn gerade kein Wind weht, 
und keine Sonne scheint. Wenn 
nachts alle Lichter ausgehen, 
weil der Wind abflaut, ist das kei-
ne Option. Heute ist es so, dass 
bei aufkommendem Wind un-
ser Stromnetz voll ist mit Wind-
strom, den wir dann ins Ausland 
übertragen, und dafür sogar 
noch Geld bezahlen müssen. 
Viele Windräder werden heute 
automatisch vom Netz getrennt, 
damit sie das Problem nicht 
weiter vergrößern. Die Kosten 
dieser frei drehenden Windrä-
der bezahlen wir Stromkunden 
mit den teuersten Strompreisen 
in Europa, denn der Betreiber 
bekommt trotzdem den un-
nützen Strom von uns bezahlt. 
Jedes Windrad, welches heute 
neu gebaut wird, vergrößert die-
ses Problem: Wir können den 
Strom nicht in großem Maßstab 
speichern. Ohne Speicherung 
ist erneuerbare Energie nicht 
grundlastfähig, und daran müs-

sen wir weiter arbeiten, an die-
sem Problem arbeiten etliche 
Forscher. Die günstigste Lösung, 
neue Pumpspeicherwerke, steht 
uns nicht zur Verfügung, weil wir 
nicht einfach große Seen in Hö-
henlagen bauen können. Blei-
ben noch Batterien, oder Was-
serstoff-Technik, beides noch 
sehr teuer, aber daran müssen 
wir weiter forschen. Ich betrei-
be ein kleines Blockheizkraft-
werk mit großer Puffer-Batterie, 
hier wird aus Erdgas Strom und 
Wärme hergestellt, bei extrem 
gutem Wirkungsgrad. Die Anla-
ge ist recht teuer, aber man wird 
fast autark vom Stromnetz, und 
versorgt auch andere Haushalte 
mit sehr umweltfreundlichem 
Strom. Auf dem Schäfersberg 
steht ebenfalls eine solche Anla-
ge in größerem Format, in Wies-
baden sind Blockheizkraftwerke 
die Basis des Fernwärme-Netzes. 
Diese Kraftwerke sind grundlast-
fähig, könnten auch mit Wasser-
stoff arbeiten, auch Autos kann 
man mit Wasserstoff betreiben, 
und darin sehe ich die Zukunft 
auf dem Weg zu klimaneutra-
lem Strom. Was definitiv keinen 
Sinn macht: Heute in Niedern-
hausen Windräder zu errichten. 
Die WGN will sie ganz unbedingt 
und trennt sich gerade von Mit-
gliedern, die diesen klaren Kurs 

pro Windkraftanlagen nicht mit-
gehen. Auch Grüne und SPD 
wollen Windräder hier bei uns, 
die CDU will sie wenigstens im 
Wald nicht, ansonsten wären sie 
OK. Klare Kante gegen Wind-
anlagen in Niedernhausen zeigt 
nur die FDP: mit uns wird es kei-
ne Windkraftanlagen auf dem 
Gebiet der Gemeinde geben.

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Die bürgernahe Alternative zu den etablierten Parteien – www.OLN-Niedernhausen.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
als Kandidat für die Gemeinde-
vertretung und den Ortsbeirat 
Engenhahn stelle ich mich kurz 
vor.
Ich wurde 1959 in Wiesbaden 
geboren und habe bis 2016 in 
der Stadt gewohnt.
Beruflich war ich 25 Jahre Bau-
leiter für schlüsselfertige Groß-
bauten im Rhein Main Gebiet für 
Bilfinger tätig und arbeite jetzt 
als Projektingenieur Baubetrieb 
& Brandschutz für Apleona Real 
Estate GmbH in Neu- Isenburg.
Mein Onkel hatte bereits in den 
Anfängen der 1960er Jahre in 
Engenhahn Wildpark ein Wo-
chenenddomizil. Hier habe ich 

als Kind und Jugendlicher mit 
meinen Vettern viele schöne 
Tage verleben dürfen.
2016 konnte ich das Grundstück 
von meiner Verwandtschaft er-
werben und lebe hier seit 2017 
und genieße den Wildpark mit 
seiner Atmosphäre und den An-
rainern.
Aus diesem Grund möchte ich 
mich auch für diese Gemeinde 
und ihre Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern engagieren.
Ich denke dass grade in der 
Kommunalpolitik mehr auf die 
Wünsche und Belange der Bür-
ger eingegangen werden muss, 
anstatt parteipolitische Pläne zu 
verfolgen, die an den Wünschen 
und Sorgen der Mitmenschen 

vorbei gehen. Hier muss mehr 
Bürgernähe gezeigt werden. 
(Standort Funkmast – Sauwasen 
– Wohngebiet Wildpark)
Daher kandidiere ich für die 
OLN. Ihre Stimmabgabe für die 
Ortsbeiratswahl ist der Offenen 
Liste Niedernhausen /OLN be-
sonders wichtig, sind wir dort 
dem Bürger am nächsten.

Ehrliche Politik für Niedernhausen!

Thomas Franke

Thomas Franke

– Anzeige –

14. März

SPD!

FÜR BEZAHLBARES WOHNEN:

Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich per E-Mail mit dem Betreff „Einkaufsgutschein“.  
Einsendeschluss ist der 7. März 2021 (E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de).

Verlosung für VIP-Leserinnen und -Leser

Diese Woche verlosen wir: 
2 Einkaufsgutscheine für Obst und Gemüse à 10 € von

(einzulösen freitags ab 12 Uhr  
nach der neuen Anlieferung)

VIP-Ecke
VIP-Ecke

mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
http://Niedernhausen.de 
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Heiko Wettengl für die CDU in Niedernhausen

Warum ich für Niedernhausen arbeite
Interessieren Sie sich eigentlich 
sehr für Politik? Wenn nein, dann 
geht es Ihnen so wie auch mir 
früher. Bevor ich mich entschie-
den habe, mitzumachen und 
für die Gemeindevertretung zu 
kandidieren. Mittlerweile bin ich 
seit 2011 dabei, seit 2016 als Frak-
tionsvorsitzender der CDU. Und 
schnell habe ich festgestellt: Po-
litik vor Ort macht großen Spaß! 
Denn am Ende geht es um die 
unterschiedlichsten Themen, 
die uns alle in Niedernhausen 
betreffen und unser Leben be-
einflussen. 
Wir diskutieren und entschei-
den in der Gemeindevertretung 
z. B. über zukünftige Baugebie-
te, Verkehr, Forderungen Nie-
dernhausens an übergeordnete 
Stellen nach z. B. besseren Bus- 
und Bahnverbindungen oder 
nach Umgehungsstraßen, über 
Steuern und darüber, wofür das 
Geld der Bürgerinnen und Bür-
ger ausgegeben werden soll, 

den Bau von Solarparks oder die 
Förderung von Erneuerbaren 
Energien. Das alles sind wichti-
ge Themen, die sich unmittelbar 
auf die Zukunft Niedernhausens 
auswirken. Und ich trage als Fa-
milienvater, der hier groß gewor-
den ist und dem unser Ort sehr 
viel bedeutet, gerne dazu bei, 
gemeinsam mit unserem Bür-
germeister Joachim Reimann 
unsere schöne Gemeinde weiter 
nach vorne zu bringen. Meine 
persönlich wichtigsten Anliegen 
sind solide Finanzen, der Erhalt 
unserer Wälder und Landschaft, 
realistische Verkehrslösungen, 
die Verwirklichung des Bauge-
biets Farnwiese und genügend 
Angebote für alle Generationen. 
Durch meine berufliche Erfah-
rung als selbständiger Unterneh-
mer und Firmengründer möchte 
ich auch Ansätze aus der freien 
Wirtschaft in die Gemeinde-
politik einbringen. Es geht aber 
bei diesen Kommunalwahlen 

leider auch darum, zum Woh-
le unserer Gemeinde etwas zu 
verhindern: Weltweit beobach-
ten wir, wie gefährliche Popu-
listen vom linken oder rechten 
Rand demokratische Systeme 
von innen heraus angreifen 
und aushöhlen – zum Schaden 
der Menschen. Eine mit mei-
ner CDU konkurrierende Par-
tei hat in den letzten Wochen 
plakatiert: „Die Verteidigung 
der Demokratie fängt in den 
Kommunen an.“ Das stimmt! 
Denn auch in Niedernhausen 
gibt es leider eine Gruppierung, 
die Bürgernähe behauptet, aber 
nichts als Täuschung, verdreh-
te Tatsachen, persönliche An-
griffe und Lügen zu bieten hat. 
Ich spreche hier von der OLN, 
d.  h. von ihrem Vorsitzenden 
und Sprachrohr Herrn Oehler. 
Das Schlimme hier: Kommu-
nalpolitik wird von Ehrenamtli-
chen gemacht. Wenn wegen des 
Fehlverhaltens einer einzelnen 

Person wie Herrn Oehler im-
mer weniger Menschen Lust 
haben, in der Gemeindevertre-
tung oder im Ortsbeirat mitzu-
arbeiten und dabeizubleiben, 
dann blutet unsere Demokratie 
vor Ort leise aus. Und darunter 
würde dann ganz Niedernhau-
sen leiden! Daher haben sich in 
der vergangenen Woche sogar 
vier Fraktionen mitten im Wahl-
kampf zusammengetan und das 
Verhalten von Oehler sowie sei-
ne ehrenrührigen Unwahrhei-
ten scharf kritisiert.
Aus diesem Grund bitte ich Sie: 
Machen Sie von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch und unterstüt-
zen Sie bei der Kommunalwahl 
mit Ihren Stimmen demokrati-
sche Kräfte, die Niedernhausen 
in einem Klima der Gemein-
samkeiten und der Sachdis-
kussionen nach vorne bringen 
wollen. Und natürlich freue ich 
mich am meisten, wenn Sie Ihre 
Kreuze bei der CDU setzen!

– Anzeige –

h.wettengl@micor.de – 0179-2428633

Heiko Wettengl, 41, ist Unternehmer mit Firmensitz in Niedern-
hausen und Fraktionsvorsitzender der CDU in der Gemeinde-
vertretung. Er ist verheiratet und Vater von drei Söhnen.

Niedernhausen

Letzte Woche wurde unser 
Sportplatz für die Schulen frei-
gegeben und es konnte der 
Schulsport im Freien stattfin-
den. Das freut uns sehr.
Leider ist für den Sportverein SV 
1913 Niedernhausen der Platz 
noch gesperrt, wir können die 
Trainingseinheiten noch nicht 
beginnen lassen.
In seinem Schreiben vom 
26.02.21 erklärt Michael Hoy-
er vom Sportkreis Rheingau-
Taunus: „Mit Spannung er-
warten wir die Ergebnisse der 
Videokonferenz der Minister-
präsidenten am Mittwoch den 
3.3.2021. Der Amateursport 
wartet noch immer auf eine 

Aussage zum Vereins-/Ama-
teursport. Erste Lockerungen 
würden sich zumindest für den 
Outdoorbereich anbieten. Vie-
le Studien bescheinigen dem 
Sport im Freien eine Unbedenk-
lichkeit, in Bezug auf die Gefahr 
einer Coronainfektion. Wenn 
noch zusätzlich Abstands- und 
Sicherheitsregeln eingehalten 
werden, noch besser. Insbeson-
dere Kinder und Jugendlichen 
benötigen dringendst wieder 
die sportlichen Aktivitäten und 
den sozialen Kontakt. Hoffen 
wir auf den Mittwoch“.
In der Erwartung der Zustim-
mung der Ministerpräsidenten 
plant der SV Niedernhausen 

den Start des Trainingsbetrie-
bes innerhalb der nächsten drei 
Wochen. Von der Vorstandsseite 
des SVNs werden hierzu sämt-
liche Voraussetzungen vollzo-
gen, um sehr gut gerüstet in den 
Trainingsbetrieb zu gehen. Der 
Trainingsbetrieb selber wird 
anfangs wieder kontaktlos statt-
finden, jedoch kommen alle 
wieder in Bewegung und haben 
den Ball am Fuß.
Ob dieses Jahr vor der Europa-
meisterschaft eine Hinrunde 
fertig gespielt werden kann ist 
nicht beschlossen und weiterhin 
offen. Die Spieler benötigen Mi-
nimum sechs bis acht Wochen 
Vorbereitung, um den ambitio-

nierten Amateurfußball fit und 
ohne Verletzung betreiben zu 
können, d. h. eine Punktrunde 
würde im Mai starten und Mitte 
Juni müsste diese beendet sein. 
Das wichtigste aber ist, dass wir 
unser Vereinsleben wieder mit-
einander erleben und stattfin-
den lassen. Wir vermissen Euch.
Darüber hinaus haben wir eine 
neue Sponsorenwand erstellt 
und werden diese innerhalb 
der nächsten 14 Tage vorstellen- 
freut euch darauf. Weiterhin ha-
ben wir unser Vereinsheim vor-
bereitet und dem Testzentrum 
zur Verfügung gestellt. Sobald 
unser Trainingsbetrieb startet 
steht das Vereinsheim uns wie-

der zur vollen Verfügung. Des 
Weiteren sind die Planungen 
für den Weinstand so weit fort-
geschritten, die Termine stehen 
und wir werden die Vereine per 
Mail darüber informieren.
Durch die Tests, die Impfungen 
werden wir mit Sicherheit mehr 

Freiheiten bekommen, um alles 
umzusetzen.
An oberster Stelle steht weiter-
hin die Gesundheit von uns al-
len. Bleibt bitte weiterhin acht-
sam, aufmerksam und gesund.
Der Vorstand des SV Niedern-
hausen

Der Sportplatz im Autal lebt wieder

14. März

SPD!

FÜR UNSERE VEREINE:

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

Pressemitteilung der BfN – Bürger für Niedernhausen

Sozialpolitik, ein großes Wort – die BfN füllt es mit Leben
Sie, wir leben in Niedernhau-
sen. Viele leben seit Geburt in 
der Taunusgemeinde. Andere 

sind vor vielen Jahren zugezo-
gen. Wieder andere leben noch 
nicht so lange hier.
Wir haben eins gemeinsam, 
in Niedernhausen ist unser 
Lebensmittelpunkt. Die BfN 
möchte in der nächsten Legis-
laturperiode für unsere Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
weitere soziale Verbesserungen 
erzielen. Bei unseren Kindern 
setzen wir uns ein für den wei-
teren Ausbau der Krippen- und 
Kitaplätze. Das Angebot an 
weiteren Tagesmüttern unter-
stützen wir ebenso. Spielplät-
ze sind so zu gestalten, dass 
die Phantasie der Kinder beim 
Spielen angeregt wird (Natur-
spielplätze). Holz, Steine aber 
auch Schlamm dürfen in einer 
Kindheit nicht fehlen. Gemein-
sam mit dem Land Hessen und 

den Rheingau-Taunus-Kreis 
wollen wir die flächendecken-
de Digitalisierung der Schulen. 
Unser Bestreben ist es, dass alle 
Schülerinnen und Schüler ein 
digitales Endgerät erhalten. Be-
sonders bildungsfernen Fami-
lien muss hier unbürokratisch 
geholfen werden. 
Ausreichende Sportmöglich-
keiten, ob in Vereinen oder aber 
auch alleine, gilt es zu fördern. 
Ideen gibt es reichlich. Vieles 
kann angestoßen werden und 
auch mittels Spenden realisiert 
werden. Als Beispiel kann hier 
der generationsübergreifende 
Spielplatz im Autal genannt 
werden. 
Wünschenswert wäre auch ein 
Laufparcour im Wald. Möglich-
keiten hierzu gibt es viele. Wir 
stehen ebenso für die Verbesse-

rung der Radwege, jedoch unter 
Einhaltung aller Sicherheitsas-
pekte.
Das Angebot für Seniorinnen 
und Senioren ist zu optimie-
ren. Kein Mensch verdient es zu 
vereinsamen, deshalb an De-
pressionen zu erkranken. Hier 
können wir als Gesellschaft mit 
unserer Arbeit und unserem 
sozialen Engagement sehr viel 
entgegenwirken. 
Hier nur einige Beispiele: 
Schaffung einer Seniorenbe-
gegnungsstätte, Förderung der 
Seniorenarbeit, tatkräftige Un-
terstützung der Seniorenclubs, 
Schaffung von öffentlichen To-
iletten, seniorengerechte Sitz-
möglichkeiten auf den Fried-
höfen, in den Grünanlagen und 
dort wo Senioren gerne laufen, 
barrierefreies Einkaufen, Aus-

bau weiterer seniorengerechter 
Computerkurse, Förderung von 
Angeboten der medizinischen 
Fußpflege und Maniküre sowie 
der Haarpflege in häuslicher 
Umgebung. Wir – die BfN – un-

terstützen mit unserer Politik 
Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne, Senioren und Menschen mit 
Handicap, die gerade unserer 
besonderen Hilfe bedürfen. 
Doris MichelsDoris Michels
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Landrat Frank Kilian sowie die 
Bürgermeister der Kommunen 
Idstein, Christian Herfurth, 
und Niedernhausen, Joachim 
Reimann, haben in einer Vi-
deokonferenz eine gemeinsam 
Initiative zur Entwicklung der 
Ländchesbahn vereinbart. Wie 
bekannt, verbindet die Strecke 
der Bahn seit 1888 den Bahnhof 
Niedernhausen mit dem Haupt-
bahnhof in Wiesbaden. Dies ist 
die zweite aktive Schienenver-
bindung des Rheingau-Taunus-
Kreises mit Wiesbaden. „Wir 
sehen bei der Ländchesbahn 
derzeit noch ein erhebliches 

Entwicklungspotential, weshalb 
wir über eine Attraktivitätsstei-
gerung gesprochen haben“, so 
Landrat Frank Kilian und wei-
ter: „Es gibt einige Vorschläge.“ 
Um mehr Fahrgäste anzuziehen, 
soll zum Beispiel ein 15-Minu-
ten-Takt in den Verkehrsspitzen 
eingeführt werden. Dies bedingt 
aber, dass es auf der eingleisi-
gen Strecke Ausweichstellen 
gibt. Weitere Ideen: „Verlänge-
rung der Züge in den Spitzen-
zeiten, eine Elektrifizierung der 
Strecke, Wiederherstellung des 
Bahnhaltepunktes am Rhein-
Main-Theater Niedernhausen 

zur Erschließung einer großen 
P+R-Anlage sowie der Neubau 
eines Bahnhaltepunktes in Nie-
derseelbach mit P+R Anlage.“ 
Die Ländchesbahn soll zudem 
bis Idstein weiterführen und es 
soll mehr Direktverbindungen 
Limburg-Niedernhausen-Wies-
baden geben, die für die Stadt 
und den Kreis Limburg-Weil-
burg von Interesse sind. 
Auch eine bessere Taktung mit 
den Buslinien ist gewünscht. 
„Die Optimierung der Länd-
chesbahn durch die Umset-
zung der genannten Ideen ist 
als Baustein einer gelingenden 
Verkehrswende unabdingbar“, 
so Bürgermeister Joachim Rei-
mann, „zumal der Bahnhof 
Niedernhausen demnächst bar-
rierefrei und modernisiert sein 
wird.“ Bürgermeister Christian 
Herfurth begrüßt die Anbin-
dung an Idstein: „Damit wird Id-
stein attraktiver, auch unter dem 
Gesichtspunkt der Verlängerung 
der S 2 nach Idstein“. Für Land-
rat Frank Kilian und Verkehrsde-
zernent Günter F. Döring ist der 
Schulterschluss mit der Landes-
hauptstadt Wiesbaden wichtig. 
Denn Wiesbaden benötigt eine 
optimierte Ländchesbahn für 

die Erschließung des Ostfeldes 
und die Verlagerung des BKA 
mit etwa 7.000 Beschäftigten in 
dieses neue Gebiet. Auch für die 
östlichen Vororte Wiesbadens, 
wie Medenbach, Auringen, Ig-
stadt und Erbenheim, sehen die 
Teilnehmer der Gesprächsrunde 
Vorteile: „Der 15- Minuten-Takt 
könnte als eine Bereicherung 
der Ortsentwicklungen dienen“. 
„Mit Wiesbaden zusammen 
wollen wir als gute Nachbarn 
den Rhein-Main-Verkehrsver-
bund (RMV) bitten, hier das Heft 
in die Hand zu nehmen,“ erklärt 
Landrat Kilian. Natürlich müs-
sen auch die Möglichkeiten der 
Wallauer Spange und die Ver-

bindung nach Mainz betrachtet 
werden. Verkehrsdezernent Dö-
ring geht davon aus, dass auch 
das Verkehrsministerium an der 
Optimierung großes Interesse 
hat. Es wurde vereinbart, für die-
ses Projekt eine Arbeitsgruppe 
einzurichten, der neben Land-
rat Kilian auch die Bürgermeis-
ter Reimann und Herfurth sowie 
Vertreter der RTV angehören. In 
den nächsten Schritten wird das 
Gespräch mit der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden und dem Kreis 
Limburg-Weilburg mit der lo-
kalen Nahverkehrsorganisation 
gesucht sowie mit dem RMV als 
für die Schienenverbindungen 
zuständige Organisation. Die Bahn vor der Theistal-Brücke

Engagierte Diskussion von 
über 40 Teilnehmenden mit 
Bürgermeister und Förs-
ter  Volker Diefenbach
„Wir waren sehr gespannt, wie 
unsere Einladung zum 1. On-
line-Talk angenommen wird – 
und ob ein lockerer Austausch 
gelingt“, so der SPD-Vorsitzende 
Tobias Vogel. 
Überrascht und begeistert sei 
die SPD daher über die rege 
Beteiligung von zeitweise über 
40 Teilnehmenden und über 
die Vielfalt der Fragestellun-
gen. Nach dem anschaulichen 
Impulsvortrag des Referenten 
Volker Diefenbach stand ins-
besondere der Umgang mit den 
Borkenkäfer-Kalamitätsflächen 
im Vordergrund. Das beispiel-

hafte Wiederaufforstungs-Kon-
zept der Gemeinde Heidenrod, 
so Diefenbach, vertraue auf die 
Selbstheilungskräfte des Waldes, 
deshalb werde der vorhandenen 
Naturverjüngung breiter Raum 

gegeben. Zudem erscheine eine 
Anlehnung an die potentiell na-
türliche Vegetation sinnvoll, da 
hier sehr elastische Ökosyste-
me zu erwarten seien. Die An-
passung an den Klimawandel 
sei schwer zu prognostizieren. 
Daher strebe die Gemeinde Hei-
denrod an, das Schadensrisiko 
auf eine große Baumartenvielfalt 
zu verteilen. Hierzu werde auf ca. 
20  % der Schadflächen die ge-
wünschte Baumartenmischung 
gepflanzt. Gegen Wildverbiss er-
folge dies in kleinräumigen Holz-
gattern. Diefenbach unterstützt 
den Ansatz der SPD Niedern-
hausen nach einem „Waldkon-
zept“, denn „ein Runder Tisch ist 
eine gute und spannende Idee, 
um unterschiedliche Aspekte 
und Bedürfnisse zusammen-
führen zu können.“ Sein Rat sei, 
eine versierte Moderation des 
Rundes Tisches sicherzustellen, 
der Fachlichkeit ihren Raum zu 
geben und sich vor allem Zeit zu 
nehmen.

„Unser Wald. Was tun?“ 
SPD-Online-Talk war ein voller Erfolg

Niedernhausen

Gründung eines medizinischen 
Versorgungszentrums!

Kostenloses & gesundes KiTa-/Schulessen!

Neuauflage des Ferienprogramms für 
Kinder und Jugendliche!

14. März
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GESUNDE POLITIK FÜR ALLE:

Kreis, Stadt Idstein und Gemeinde Niedernhausen für Gesamt-
konzept zur Weiterentwicklung für die Ländchesbahn

Im Streitfall um die Rechtmä-
ßigkeit des Verwaltungshan-
delns der GV Niedernhausen 
im Fall der Abwicklung Sanie-
rung der Taunusstr. hat die Bi-
Taunusstr. einen ersten kleinen 
Erfolg errungen. Der plumpe 
Versuch die anstehenden Kla-
gen vom Verwaltungsgericht in 
Wiesbaden einfach abweisen zu 

lassen, ist krachend gescheitert. 
Alle Klagen wurden zugelassen 
und es gibt Verhandlungstermi-
ne schon Ende März. 
Diese werden aber wahrschein-
lich noch einmal verschoben 
werden müssen, da die Klä-
ger*innen der Bi-Taunusstr. 
aktuell ohne anwaltliche Ver-
tretung unterwegs sind und 

versucht werden soll diesen 
Umstand noch zu ändern. Dafür 
scheint die aktuell noch verblei-
bende Zeit zu gering und es wird 
um Aufschub gebeten. Sollte 
dieser nicht gewährt werden, 
dann findet die erste Verhand-
lung am 22.03.2021 um 09.00 
Uhr statt.
Max Ratka

Leserbrief 

Kleiner Erfolg für die  
Bi-Taunusstraße
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Archiv-Band für Freunde  
des Niedernhausener 
Anzeigers

In der letzten Zeit kommen im-
mer häufiger Fragen nach einem 
Artikel aus einer vorangegange-
nen Ausgabe. Alle Ausgaben 
seit Übernahme durch den HK 
Verlag finden sich auf unserer 
Homepage. Die aktuellen Aus-
gaben des Jahres im Download 
Bereich, die Jahre davor, im VIP-
Bereich. Doch wir lassen von 
jedem Jahr einen Archivband 
binden. Auch interessierte Le-
ser oder Vereine, die häufig Tex-
te im Anzeiger veröffentlichen, 
können nun Ihren Archivband 

erwerben. Jetzt können Sie bis 
zum 31. Januar Ihre Bestellung 
aufgeben. Bestellen Sie sich das 
Jahrbuch des Anzeigers 2021. 
Wir sammeln für Sie alle Print-
ausgaben aus 2021. Diese wer-
den mit der letzten Ausgabe zur 
Buchbinderei gebracht. Sie be-
kommen im Januar 2022 Ihren 
Archivband als Buch mit Rech-
nung geliefert. Der Preis für den 
Archiv Band 2021: Lieferung 
frei Haus in Niedernhausen 95 
Euro brutto. Interessenten be-
stellen direkt beim Verlag.

Niedernhausen
Pressemitteilung der OLN – Offene Liste Niedernhausen

Verabschiedung von Klaus Ehrhart bei 
 seiner letzten Sitzung als Ortsvorsteher
Vor der letzten Sitzung der lau-
fenden Wahlperiode 2016–2021 
wurde Klaus Ehrhart, entspre-
chend seiner Verdienste der 
letzten 44 Jahre für Niedernhau-
sen vom Ortsbeirat, im Beson-
deren von Martin Oehler (Frak-
tionsvorsitzender der Offenen 
Liste Niedernhausen) sowie den 
Gästen mit lobenden Worten 
und reichlich Glückwünschen 
für seine Leistungen zum Wohle 
der Allgemeinheit geehrt.
Als kleine Aufmerksamkeit 
übergab Martin Oehler für die 
OLN zu diesem Anlass das 
erste T-Shirt, den ersten Schal 
und die erste Stofftasche mit 
aufgedruckten OLN-Logo so-
wie eine Flasche Rotwein. Alle 
Anwesenden wünschten Klaus 
von Herzen vor allem Gesund-
heit, auf dass er Niedernhausen 
noch lange genießen kann und 
uns noch lange erhalten bleibt.

Bei der Ortsbeiratssitzung am 
25.02.2021 wurden folgende 
Beschlüsse, alle auf Anträge 
der Offene Liste Niedernhau-
sen/OLN von Martin Oehler 
vorgetragen und vom OB-Nie-
dernhausen einstimmigen be-
schlossen:
Zur Erleichterung für den Fuß-
gängerverkehr bis zur Bau-
maßnahme und zwischen den 
Baumaßnahmen am Brücken-
bauwerk der Wiesbadener Stra-
ße wird der Gemeindevorstand 
gebeten, mit Hessenmobil und 
mit der Bundesbahnbehörde in 
Kontakt zu treten damit eine Be-
nutzung für Fußgänger bis zum 
Abriss der Brücke sichergestellt 
werden kann und eine Lösung 
nach dem Abriss bis zum Neu-
bau geklärt wird. Begründung 
von Martin Oehler: Wenn eine 

Brücke so baufällig ist das kei-
ne Person sie begehen darf, da 
weitere Schäden oder sogar 
herunterfallende Teile oder der 
Einsturz zu befürchten ist, dann 
sollte auch kein Zug darunter 
fahren dürfen. Jeder Zug der 
unter der Brücke durchfährt 
übt unvergleichbar höhere Be-
lastungen auf die Fundamente 
der Brücke aus. Warum Züge 
durchfahren dürfen, aber keine 
Personen die Brücke benutzen 
darf erscheint fragwürdig?
Zur Umsetzung „Bürgerpark 
Theißtal“ gemäß dem Be-
bauungsplan Nr. 22/79 „Im 
Steinfeld“, wurde folgender 
Beschluss gefasst: Der Gemein-
devorstand wird gebeten, A …
für die im Bebauungsplan fest-
gelegten Nutzungen im Theißtal 
– Bereich zwischen LIDL und 
der Straße Schönen Aussicht, 
die erforderlichen Maßnahmen 
zur Umsetzung einzuleiten und 
die Ergebnisse der Gemeinde-
vertretung vorzulegen. B … für 
den Grundsatz – Beschluss-

vorschlag für die Umsetzung 
des Bauvorhabens „Bürger-
park Theißtal“ möglichst bis zu 
10.08.2021 die erforderlichen 
Unterlagen der Gemeindever-
tretung vorzulegen. C  … diese 
Maßnahme im noch zu erstel-
lenden Gesamtverkehrsplan 
mit sehr hoher Priorität zu be-
rücksichtigen. Es soll eine Über-
prüfung der Zulässigkeit der 
Bebauung mit einer Stahlbeton-
fertigteil – Garage mit zwei An-
bauten im Kleingartengebiet im 
Theißtal zwischen LIDL-Park-
platz und Platter Straße durch-
geführt werden und gegebenen-
falls auch eine Abrissverfügung 
eingeleitet werden.
Die OLN freut sich im Besonde-
ren beim Antrag und der Ent-
wicklung „Bürgerpark Theißtal“ 
über die hervorragende Zusam-
menarbeit mit dem Niedern-
hausener Bürger Walter Müller.
Pressemitteilung vom Orts-
beirat Niedernhausen aus der 
Sitzung am 25.02.2021, Martin 
Oehler

Pressemitteilung der OLN – Offene Liste Niedernhausen

Zur Verabschiedung von Klaus Ehrhart  
als Ortsvorsteher bei seiner letzten 
 öffentlichen Sitzung nach 44 Jahren 
 Kommunalpolitik für Niedernhausen
Die Gemeinde Niedernhau-
sen stellt nachträglich erstell-
tes, verfristetes, und dadurch 
ungültiges Dokument auf die 
Internetseite www.niedern-
hausen.de (Startseite, Rathaus, 
Ratsinformationssystem, Bür-
gerinformationssystem, Ka-
lender, 25.02.2021, Ortsbeirat 
Niedernhausen, 2 Dokumente, 
Einladung Ortsbeirat Niedern-
hausen) hier ist nicht die gül-
tige rechtskräftige Einladung 
vom 20.02.2021, die auch am 
20.02.2021 persönlich von Mar-
tin Oehler an alle bzw. in zwei 
Fällen einer Bezugsperson über-
geben wurde. Die rechtskräftige 

Version liegt der Gemeindever-
waltung fristgerecht vor!
Da am Donnerstag den 
18.02.2021 wegen Nichtbe-
schlussfähigkeit die Ortsbei-
ratssitzung ausgefallen ist sollte 
wie auch im Januar schon ge-
schehen entsprechend zur be-
schlussfähigen Wiederholungs-
sitzung eingeladen werden. Als 
Ortsvorsteher Klaus Ehrhart wie 
üblichen den telefonisch vorher 
angesagten Besuch ins Rathaus 
zur Erstellung der Einladung 
zum Ortsbeirat Niedernhausen 
für den 25.02.2021 tätigte, stellte 
sich im Vorzimmer des Bürger-
meisters heraus, dass hierfür 

leider kein/e Mitarbeiter/in der 
Verwaltung zur Verfügung steht. 
So verließ der Vorsitzende der 
Ortsbeirates von Niedernhau-
sen ohne das die Einladung zu 
einer angesetzten Ortsbeirats-
sitzung, zum Donnerstag den 
25.02.2021 von der Verwaltung 
wie üblich erstellt und verteilt 
wird.
Die fristgerechte Erstellung 
und Verteilung der Einladung 
zur Ortsbeiratssitzung für den 
25.02.2021 übernahm auf bit-
te der Ortsvorstehers Klaus 
Ehrhart dann die Offene Liste 
Niedernhausen/OLN – Martin 
Oehler.

Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

Für Verbesserung der Bus- und Bahn-
verbindungen, gegen das Verbreiten  
von Lügen durch die OLN
„Die CDU setzt sich für eine 
Stärkung der Bus- und Bahn-
verbindungen von und nach 
Niedernhausen ein. Insbeson-
dere die Linien 22 und 240 sowie 
die Zugverbindungen sind ver-
kehrliche Lebensadern in Nie-
dernhausen. Für die Mobilität 
älterer Menschen, Schüler und 
Pendler sind sie nicht wegzu-
denken und daher für uns unan-
tastbar“, so der CDU-Vorsitzen-
de Lothar Metternich und der 
CDU Fraktionsvorsitzende Hei-
ko Wettengl unisono. Vielmehr 
müsse das Ziel sein, den Rhein-
gau-Taunus-Kreis und den RMV 
zu häufigeren Fahrten und bes-
seren Umsteigemöglichkeiten 
zu bewegen. Die CDU stellt da-
mit unwahre Behauptungen des 

OLN-Anführers Oehler richtig, 
der behauptet, es gäbe Pläne 
für eine Verschlechterung der 
Verbindungen, insbesondere 
eine Kürzung bei der Linie 22. 
„Wenn Oehler in der Gemein-
devertretung zugehört und die 
entsprechenden Dokumente 
richtig gelesen hätte, könnte er 
so etwas eigentlich nicht be-
haupten. Es sei denn, er will be-
wusst die Unwahrheit sagen, um 
die Wählerinnen und Wähler 
kurz vor der Wahl zu täuschen“, 
so Lothar Metternich.
Die CDU setze sich beim Thema 
Verkehr für eine ganzheitliche 
Strategie ein, die den Belangen 
von Auto-, Bus-, Bahn- und 
Fahrradverkehr sowie von Fuß-
gängern insgesamt gerecht 

werden müsse. „Es darf nicht 
sein, dass man ein Verkehrs-
mittel gegen das andere aus-
zuspielen versucht“, so Heiko 
Wettengl. Deswegen setze die 
CDU auf den Beschluss eines 
neuen Gesamtverkehrsplans. 
Wichtige Forderungen in der 
Verkehrspolitik der CDU sind 
die attraktive Umgestaltung des 
Bahnhofsumfelds, Sanierung 
der Gemeindestraßen, bessere 
Bus- und Bahnverbindungen, 
eine Entlastung der Austraße 
und der Niederseelbacher Stra-
ße durch die Teilortsumgehung 
Niederseelbach, einen Bahn-
haltepunkt in Niederseelbach 
und ein modernes Radwege-
netz.
L. Metternich

Pressemitteilung der BfN – Bürger für Niedernhausen

Warum steht auf Wahlplakaten nie das, 
was die Bürger wollen?
Mein Name ist Bruno Harwardt 
und ich bin für klare Aussagen 
und klare Umsetzungen.
Ganz gleich ob im privaten 
oder im politischen Leben. Ich 
möchte wissen, woran ich bin 
und möchte keine seitenlangen 
Essays zu Themen lesen oder 
hören müssen, die schon ab 
dem zweiten Satz falsch inter-
pretiert werden könnten.
Nach entsprechender Voran-
sage möchte ich klar verstan-
den wissen, warum etwas geht 
oder eben nicht geht, wer dafür 
verantwortlich ist und welche 
Dinge eben nicht beeinflussbar 
sind. 
Nehmen wir als Beispiel das 
Ultranet. Auf kommunaler 
Ebene herrscht bezüglich die-
ses Themas (nach einem lan-
gen Weg) inzwischen Einigkeit, 
doch auch bundespolitische 
Entscheidungen spielen eine 
wichtige Rolle – hier sollte man 
zur Bundestagswahl die richtige 
Entscheidung treffen. Das Glei-
che gilt für staatlich verordnete 
Einschränkungen beim Erwerb 
von eigenem Wohneigentum 
oder der Vermietung (Bauland-
mobilisierungsgesetz).
Auch zum Thema Windräder 
auf dem Taunuskamm habe 
ich einen festen Standpunkt. 
Hierzu gibt es von der BfN und 
mir ein klares Nein. Kein Wenn 
und Aber. Keine gemeinsamen 
Veranstaltungen im Wald, die 
dem Thema Windräder konträr 
gegenüberstehen und darüber 
hinaus den Anschein erwecken 
könnten, dass man mit gemein-
sam entwickelten Ideen dem 

Wald sofort und richtig helfen 
kann.
Der Wald braucht Zeit. Für das, 
was wir heute entscheiden, be-
nötigt der Waldbestand 20–30 
Jahre. Dieser muss sich zum 
größten Teil zunächst selbst ent-
wickeln, Anpflanzungen sollten 
nur mit kontrollierter Beglei-
tung erfolgen. 
Umweltschutz wird vor Ort ge-
macht und ist wie eine Tempe-
ratur direkt messbar. Dafür setze 
ich mich ein und ich setze die 
geeigneten Maßnahmen direkt 
und spürbar in die Tat um. Um-
weltschutz hat mehr mit Ver-
kehrsfluss, Bremsvermeidung 
und häufigem Beschleunigen 
zu tun als mit Tempo 30. Kli-
maschutz beginnt dort, wo mit 
hohen Umweltstandards pro-
duziert wird. Im Umkehrschluss 
darf nicht aus Profitgründen 
eine Produktion in klimaschäd-
lichen Ländern erfolgen und 
bundespolitisch geduldet wer-
den.
Verhältnismäßigkeit ist ange-
bracht, wo es um das Gemein-
wohl, um die Lebensqualität 
vor Ort geht. Unsere Autalhalle, 
unser Waldschwimmbad, unse-
re Bürgerhäuser und Friedhöfe 
sind keine Sparobjekte. Hier 
geht es um effektives Haushal-
ten, denn diese Objekte müs-
sen letztlich von Steuergeldern 
betrieben und erhalten werden. 
Ich möchte, dass Reparaturen 
der gemeindeeigenen Gebäude 
und der Verkehrssysteme recht-
zeitig und fachgerecht durch-
geführt werden, sodass uns 
Bürgern die überhöhten, viel zu 

hohen Kosten durch verspätete 
Kompletterneuerungen erspart 
bleiben.
Schaufensteranträge wird es 
von mir nicht geben. Ich setze 
mich konsequent für realistisch 
umsetzbare nachhaltige Lösun-
gen für Euch und Sie ein und 
verliere keine Zeit für politische 
Profilierungen. Für mich gilt: 
„Geht nicht“ gibt’s nicht und 
was nicht passt, wird passend 
gemacht.
Gerade in der heutigen Zeit ist 
es wichtig, zu den Bürgerinter-
essen zurückzukehren. Die Bür-
ger spielen die Hauptrolle und 
dafür setze ich mich ein!
Mein Ansinnen ist es, mich mit 
Herzblut für die Bürger und 
unserer direkten Umwelt in 
Niedernhausen einzusetzen; 
Sie finden mich auf Liste 9.
Ich verbleibe mit herzlichen 
Grüßen
Ihr Bruno Harwardt

Bruno Harwardt

Qualität verbindet

0611 - 33 47 96 55

Jetzt auch in Niederseelbach

Ambulanter Pflegedienst vor Ort

http://www.niedernhausen.de
http://www.niedernhausen.de
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Pressemitteilung der BfN – Bürger für Niedernhausen 

Martina Müller tritt der 
 Wählergemeinschaft BfN bei
Mit Beginn der Legislaturpe-
riode wird Martina Müller sich 
mit der BfN in der Lokalpolitik 
engagieren. Die 47-Jährige will 
sich besonders für die Themen 
bürgernahe Dienstleistungen 
und Finanzpolitik einsetzen.
Die Wählergemeinschaft BfN 
– Bürger für Niedernhausen, 
gegründet im November 2020, 
wächst stetig.
„Ich will nicht weiter dabei zu-
sehen, wie über meinen Kopf 
hinweg entschieden wird“, als 
engagierte Bürgerin Niedern-
hausens tritt Martina Müller der 
BfN bei, um auf die Zukunft ihrer 
Gemeinde direkten Einfluss zu 
nehmen. Zunehmend frustriert 
von der Trägheit der Niedern-
hausener Politik hat sich Marti-
na Müller jetzt entschieden, per-

sönliches Engagement zu zeigen 
und ist der BfN beigetreten. Das 
vergangene Jahr habe ihr gezeigt, 
dass es Themen gibt, die den Bür-
gern nicht transparent gemacht 
werden und politische Profilie-
rungen immer mehr zum Mit-
telpunkt wurden – und daraus 
habe sie den Schluss gezogen, 
als Bürgerin für Niedernhausen 
aktiv zu werden.
„Die etablierten Parteien haben 
sich in eine Sackgasse manöv-
riert und der Bürger zieht dabei 
den Kürzeren. So geht es nicht 
weiter“, so Müller „Politik wird 
für den Bürger gemacht – und 
der muss wieder im Mittelpunkt 
stehen.“ Insbesondere in den 
Bereichen bürgernahe Dienst-
leistungen und Finanzpolitik 
fehle ihr die Einbezugnahme 

derjenigen, die direkt davon be-
troffen seien: Bürger aller Gene-
rationen.
Martin Müller, geboren 1973 
in Wiesbaden, ist vielseitig be-
gabt: Die gelernte Groß- und 
Außenhandelskauffrau bietet 
selbständig ihre Dienste als Be-
treuerin für Senioren, Kinder 
und Tiere, Schülernachhilfe in 
den Fächern Mathematik und 
Deutsch und im Bereich der 
Buchhaltung/Finanzen und 
Steuern an. Sie lebt seit 10 Jah-
ren in Niedernhausen und be-
schäftigt sich in ihrer Freizeit am 
liebsten mit Kochen und sport-
lichen Aktivitäten. Mit Müller 
Beitritt wächst die BfN um eine 
weiteres engagiertes Mitglied an 
und „erhöht die ansonsten noch 
sehr geringe Frauenquote“.

Pressemitteilung der FDP

FDP-Vorschlag für Austraßen-Entlastung
Die FDP betont in einer Presse-
mitteilung, dass eine Entlastung 
der Austraße von Stau, Abgasen 
und Lärm dringend nötig ist, 
dies aber keinesfalls einen grö-
ßeren Eingriff in die Natur dar-
stellen muss. Weil ein Teilstück 
der neuen Straße bereits vor-
handen ist, und eine der mögli-
chen Routen an der Bahnstrecke 
entlang laufen könnte, wie auf 
der Skizze dargestellt, ist nicht 
zwingend ein hoher Flächen-
verbrauch nötig, wie er im Plan 
von 1978 noch festgeschrieben 
wurde. Für die genaue Stre-
ckenführung gibt es mehrere 
denkbare Varianten, denn auch 
das von der Gemeindevertre-
tung beschlossene Neubau-
gebiet „Hundskirch“, mitten 
im Autal gelegen, wird eine Er-
schließungsstraße benötigen. 
„Es reicht den Menschen nicht 
mehr, vor jeder Wahl verspro-
chen zu bekommen, dass die 
Umgehung Niederseelbach nun 
bald gebaut würde“, so Alexan-
der Müller, FDP-Fraktionsvor-
sitzender. 
„Seit dreißig Jahren warten wir 
auf die Umgehung Niederseel-
bach, aber trotz aller Appelle 
wird sie nicht gebaut, und Nie-
dernhausen hat das Verfahren 
nicht selbst in der Hand. Die 
Entlastungsstraße hinter der 
Autalhalle können wir als Ge-
meinde selbst bauen, und sie ist 
eine echte Lösung für das Prob-
lem Austraße“. 
Die CDU wirbt bezüglich der 
Umgehung Niederseelbach der-
zeit im Wahlkampf: „Das Land 
muss nun dringend handeln“, 
gemeint ist die CDU-geführte 
Landesregierung. „Anstatt auf 
Wahlkampf-Plakaten bei den 
CDU-Kollegen zu betteln, könn-
te sich die CDU Niedernhausen 
besser einmal mit ihren Land-
tags-Abgeordneten abstimmen 
und deren Einfluss geltend 

machen, das hilft sicher mehr 
als Durchhalte-Appelle an die 
Bürger Niedernhausens“, so Ale-
xander Müller. Die CDU droht, 
unter der Autalhalle neben dem 
Sportplatz ein Parkhaus zu bau-
en, ein Gebäude, das im ganzen 
Autal sichtbar und dominant 
sein würde. Nach Ansicht der 
FDP muss dieses Parkhaus am 
Bahnhof stehen, weil Bahn-
Pendler nicht 25 Minuten Fuß-
marsch durch das dunkle Autal 
akzeptieren.
Der FDP-Vorschlag löst dieses 
Problem. Selbst wenn die Um-
gehung Niederseelbach eines 
fernen Tages einmal gebaut 
würde, ist klar, dass eine Entlas-
tung der Austraße damit nicht 
erreicht wird, da diese Aus-
weichstrecke viele Kilometer 
um die Austraße herum führt. 
Der FDP-Vorschlag ist ideal, 

auch um Verkehr zum Bahnhof 
und zum Ortskern aus der Au-
straße und der Idsteiner Straße 
wirksam heraus zu halten. „Die 
Liberalen sind die einzigen in 
Niedernhausen, die eine echte 
und konkrete Entlastung der 
Austraße vorschlagen, denn 
alle Konkurrenten stehen mit 
leeren Händen da. Wir werben 
dafür, in der neuen Gemeinde-
vertretung Mehrheiten für die-
sen Vorschlag zu finden, um das 
Verkehrs-Chaos in der Austraße 
endlich zu beseitigen“, so Sylvia 
Hofmann, FDP-Vertreterin im 
Ortsbeirat Niedernhausen. „Mit 
einer Stimme für die FDP bei 
der Kommunalwahl haben auch 
die Bürger und Bürgerinnen die 
Möglichkeit, endlich  eine Lö-
sung für dieses uralte Problem 
zu bekommen.“
A. Müller

Derzeit mehren sich die Stim-
men im Gewerbe, Handel und 
Dienstleistungen, Lockerungen 
in den jetzt geltenden Corona-
Beschränkungen nicht nur zu 
diskutieren, sondern auch – mit 
gebotener Vorsicht – zu erlau-
ben. Darunter – für das kom-
mende Frühjahr rechtzeitig 
– der Zweiradhandel. Denn die 
Fortbewegung mit Fahrrädern 
ist ökologisch, ökonomisch und 

damit „systemisch“. So in einem 
Brandbrief von Georg Hon-
komp, Vorsitzender von Euro-
pas größtem Zusammenschluss 
von Fahrradhändlern, der ZEG, 
an die Bundesminister für Ge-
sundheit und Wirtschaft, Jens 
Spahn und Peter Altmaier. 
Angesichts des nach wie vor 
hohen Infektionsrisikos im oft 
hoffnungslos überfüllten ÖPNV 
spricht er damit nicht nur den 

Wunsch seiner mehr als 1000 
Mitgliedsunternehmen, son-
dern der gesamten Branche 
aus. „Fahrräder und E-Bikes 
sind die idealsten Verkehrsmit-
tel, um sich in der Corona-Krise 
gesund, umweltfreundlich und 
geschützt zu bewegen. Gerade 
jetzt, da durch das angelaufe-
ne Impfen die Fallzahlen lang-
sam sinken, wäre das sofortige 
Öffnen der Geschäfte mehr als 
eine begleitende Maßnahme“, 
so Georg Honkomp. In dem 
Schreiben wird ausdrücklich 
auch auf eine Aussage von Jens 
Spahn verwiesen, der vor Jah-
resfrist formulierte: „Jeder soll-
te im Sinn des ‚social distancing‘ 
überlegen, ob er einen Weg zu 
Fuß oder im Sattel zurücklegen 
könnte, statt öffentliche Ver-
kehrsmittel zu benutzen.“
Unterstützend wird in dem Zu-
sammenhang auch der Biosta-
tistiker und ehemaliger Leiter 
des Cochrane-Zentrums an der 
Uni-Klinik in Freiburg, Gerd An-
tes, zitiert, der darauf verweist, 
dass Fahrrad- und E-Bike-fah-
ren helfen können, die Infek-
tionskurve in der Bevölkerung 
abzuflachen und vom „perfek-
ten Selbstschutz“ spricht. Rad-

fahrer halten, so Antes, nicht nur 
automatisch Abstand zu allen 
anderen, sie sind zudem einem 
geringeren Risiko ausgesetzt, 
sich durch das Berühren von 
Oberflächen zu infizieren. „Bei-
de Effekte gibt es zum Nulltarif.“
Neben dem Gesundheitsaspekt 
wird in dem Schreiben auch auf 
die wirtschaftliche Belastung für 
die Händler und die Ungleich-
behandlung der Branchen hin-
gewiesen. „Vom ersten Tag der 
Corona-Pandemie in 2020 an, 
unterstützen wir Maßnahmen 
und Schritte der Bundesregie-
rung, die dazu beitragen, die 
Gesundheit der Bürgerinnen 
und Bürger unseres Landes zu 
schützen. Auch wenn das für 
einzelne Unternehmen mit gro-
ßen Schwierigkeiten und finan-
ziellen Einbußen verbunden 
war und noch ist.“ In Zeiten der 
Lockerungen nach dem ersten 
Lockdown trug der Fachhan-
del, so heißt es weiter, mit aus-
geklügelten Hygienekonzepten 
dazu bei, dass viele Bürgerinnen 
und Bürger der Empfehlung fol-
gen konnten, in der Pandemie 
zur Verhinderung von Anste-
ckungen Fahrrad statt mit dem 
ÖPNV zu fahren. Gegenwärtig 

aber müssen Fahrradhändler 
bis auf Thüringen und Sachsen-
Anhalt ihre Geschäfte wieder 
geschlossen halten, während 
zugleich in großen Supermärk-
ten wie schon im Frühjahr der 
Non-Food-Bereich wachse und 
auch Fahrräder zum Verkauf 
angeboten werden. „Das stößt 
auf großes Unverständnis, teil-
weise auch Wut“, schreibt der 
ZEG-Chef. Auch deshalb sei es 

nur folgerichtig, schnellstmög-
lich wieder die Fachgeschäfte zu 
öffnen. „Fahrradgeschäfte ge-
hören zur kritischen Infrastruk-
tur und leisten ihren Beitrag zu 
deren Aufrechterhaltung. Sie 
müssen ebenso wie Kfz-Werk-
stätten jederzeit in der Lage 
sein, die Mobilität der Bevölke-
rung zu gewährleisten“, heißt es 
abschließend in dem Brief an 
die Minister.

„Macht die Fahrradläden auf!“

Am Mittwoch den 24.2. 2021 
bekamen meine Frau und ich 
die Briefwahlunterlagen zuge-
schickt. Bei dem Stimmzettel 
für die Gemeindevertretung 
(weiß) fiel mir auf, dass die-
ser einen großen Aufdruck mit 
„MUSTER“ (leicht gräulich, 

schräg) trug. Dieser wurde mir 
dann im Autalhallen-Foyer von 
2 netten Damen in einen „gül-
tigen“ Wahlzettel umgetauscht. 
Auf meine Frage, bei wie vie-
len Briefwahlunterlagen dieser 
Fehler wohl passiert sein könne, 
konnte man mir keine Auskunft 

geben. Meine Aufforderung an 
jeden Briefwähler: Bitte prüfen 
Sie vor dem Abschicken der 
Wahlunterlagen die Gültigkeit 
der Stimmzettel!
Wahlzettel mit dem Aufdruck 
„Muster“ sind ungültig.
Frieder Prautsch-Haunert

Leserbrief 

Briefwahlunterlagen möglicher-
weise nicht korrekt verschickt!

Der Leser war aufmerksam und 
hat in der Situation völlig richtig 
gehandelt. Wer unsicher ist oder 
Fragen zu seinen Wahlunterla-
gen hat, der kann sich gerne an 
das Wahlamt oder den Service-

punkt in der Autalhalle wenden. 
Wenn Stimmzettel beschädigt 
oder fehlerhaft sind, können 
diese unproblematisch und 
unbürokratisch ausgetauscht 
werden. Insgesamt zeigt sich 

in diesen Tagen ein großes In-
teresse an der Briefwahl. Unser 
Team verschickt derzeit jeden 
Tag hunderte von Wahlbriefen.
Steffen Lauber, Gemeindewahl-
leiter

Stellungnahme des Gemeindewahl-
leiters zum obigen Leserbrief

14. März

SPD!

FÜR DEN SCHUTZ DES WALDES:

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 38 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

Das Niedernhausener Kochbuch
Liebe Leserinnen 
und Leser, Kochen 

und essen Sie auch gerne? Wir 
suchen leckere Rezepte aller 
Art aus dem Niedernhausener 
Land. Egal, ob neu oder aus 
Omas Küche. Wir, der Verlag, 

möchten dann die gesam-
melten Werke in Form eines 
Kochbuches unseren Lesern 
anbieten. Dazu benötigen wir 
Ihr Rezept, gerne mit Foto des-
selben. Namentlich wird dann 
unter dem Rezept der Koch/

Köchin erwähnt. Wir freuen uns 
über Ihre Einsendungen via E-
Mail oder gerne auch hand-
schriftlich an den Verlag. Einige 
Leser/-innen haben nach dem 
Einsendeschluss gefragt. Wir 
sammeln die Rezepte bis zum 

Sommer. Einen fixen Termin 
geben wir noch bekannt. 
Haiko Kuckro
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Aktion Saubere Flur 2021
In Zeiten von Corona sind sol-
che Aktionen leider nicht in 
einem größeren Maßstab mög- 
lich. 
Doch trotz alledem hat sich der 
Ortsbeirat entschlossen Feld 
und Flur im Rahmen einer pri-

vaten Aktion vom Müll zu säu-
bern. Einzeln oder in Familien-
gruppen werden wir am 13.03. 
Corona gerecht nach zurückge-
lassenen unerwünschten Hin-
terlassenschaften suchen. Das 
traditionelle Bild der Sammel-

mannschaft muss in diesem Jahr 
aus den bekannten Gründen 
leider entfallen. Im nächsten 
Jahr wird es sicherlich die Mög-
lichkeit einer größeren Aktion 
geben. 
Frank Weimar

Engenhahn

Trotz Corona – Engenhahner 
Aktivitäten gehen weiter
Auch wenn es durch die Coro-
nabedingte Kontaktreduzie-
rung etwas still geworden ist, 
so gehen die Arbeiten an diver-
sen Projekten doch weiter. Am 
ersten Februar war Baubeginn 
für die energetische Sanierung 
unserer in die Jahre gekomme-
nen Bürgerhauses. Die Rück-
bauarbeiten gehen zügig voran 
und ab März stehen die Elekt-
roinstallation und die Einrüs-
tung für die Dacherneuerung 
an. Selbstverständlich hoffen 
nicht nur die Monteure dabei 
auf günstiges Wetter. Damit der 
Sportbetrieb nach Beendigung 
des strikten Lockdowns wieder 
einigermaßen stattfinden kann, 
hat die Gemeinde Niedern-
hausen ein Abkommen mit der 
katholischen Pfarrgemeinde St. 
Martin/Idsteiner Land zur Nut-
zung des Gemeindezentrums 
St. Martha geschlossen.
Seit letzten Jahr ist der Verschö-
nerungsverein zusammen mit 
der Gruppe der „Engenhahner 
Weinköniginnen“, den Engen-
hahner Kerbeborsch und dem 

Ortsbeirat dabei, im Unter-
geschoss vom Historischen 
Rathaus einen sogenannten 
multifunktionalen Raum einzu-
richten, der als ein kleiner Ersatz 
einer fehlenden Gastronomie 
dienen soll. Mit viel Eigenhilfe 
und der Unterstützung eines 
ortsansässigen Handwerks-
meisters für Wasser-, Gas- und 
Wasserinstallation kann zum 
Sommer hin mit der Fertigstel-
lung gerechnet werden. Diver-
se Einrichtungsgegenstände 
konnten dank der Geldzuwen-
dungen durch die Teilnahme 
am Kreiswettbewerb „Zukunft 
Dorfmitte“ erworben werden. 
Durch eine großzügige Spende 
haben wir jetzt auch eine nie-
gel-nagel-neue Spülmaschine 
bekommen und können so der 
gemeindlichen Zielsetzung 
der Kunststoffvermeidung bei 
Festen und Feiern noch besser 
nachkommen. Sehr ins Stocken 
geraten sind natürlich auch die 
Vorbereitungen zur 800-Hun-
dert Jahr-Feier, die ja wie bereits 
bekannt gegeben, erst ein Jahr 

später, also 2022 stattfinden wird. 
Trotzdem rührt sich auch hier 
etwas, so wurde z. B. eine Face-
book-Gruppe eingerichtet „800 
Jahre Engenhahn“. Hier werden 
und können alle Nachrichten 
und Meldungen und selbstver-
ständlich auch Fotos mit Per-
sonen und Gebäuden aus dem 
„alten Engenhahn“ eingebracht 
werden. Als Wahllokal für den 
Wahlbezirk 4/Engenhahn ist die 
Kindertagesstätte in der Talstra-
ße vorgesehen, selbstverständ-
lich unter der Berücksichtigung 
aller geltenden Hygieneregeln. 
Besser noch ist, wenn Sie von 
der Briefwahl Gebrauch ma-
chen, entweder mit der Rück-
sendung der Ihnen zugegan-
genen Wahlbenachrichtigung 
oder per Internet auf: https:// 
wahlschein.ekom21.de/IWS/ 
start.do?mb=6439011
Sollten Sie noch Fragen zur 
Wahl oder auch zur Impfan-
meldung zum Schutz vor einer 
Infektion mit dem SARS-Cov2-
Virus haben, helfe ich Ihnen als 
ihr Ortsvorsteher gerne weiter. 
Sie erreichen mich während 
der Sprechstunde im Histori-
schen Rathaus, jeden Mittwoch 
von 17.00 bis 18.00 Uhr, Tel. 
06128-71434 oder privat unter 
06128-71846 und 0170-3111668 
– E-Mail Adresse: Peter@woit 
sch-engenhahn.de
Ich wünsche Ihnen allen einen 
schönen Frühling und bleiben 
Sie gesund.
Ihr Ortsvorsteher Peter WoitschDas Bürgerhaus wird saniert

Pressemitteilung der SPD Niedernhausen 

„Was bewegt Sie?“ – Online-Talk über 
 alles, was Niedernhausen bewegt 
Wegen den Corona-beding-
ten Einschränkungen finden 
die klassischen Gespräche und 
Kontakte an Infoständen oder im 
persönlichen Gespräch derzeit 
nur eingeschränkt statt. Die Nie-
dernhausener SPD lädt daher 
interessierte Bürger*innen zu 
einem Online-Talk ein, um „über 
alles, was Niedernhausen be-
wegt“ sprechen zu können. Seien 
es Themen wie die Vereins- und 
Ehrenamtsförderung in Zeiten 
der Pandemie, zukunftsfähige 
und sichere Mobilität, die ver-
kehrstechnische Entlastung der 
Austraße, die Frage einer nach-
haltigen Gemeindeentwicklung, 
Klimaschutz und Digitalisierung 
oder wie eine soziale Politik für 
alle Generationen gelingen kann 
– die SPD steht mit ihrem vielfäl-
tigen Team für alle Anliegen be-
reit. Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, den 10. März 2021 um 
19.00 Uhr über die Anwendung 
„jit.si“ statt. Zur Teilnahme muss 
lediglich folgender Text in den 
Internet-Browser eingegeben 

werden: https://meet.jit.si/SPD-
Niedernhausen
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, den Talk zum Wald 
zu verfolgen, aber auch Fragen 
zu stellen und mitzudiskutieren. 
Fragen und weitere Anliegen 

können im Vorfeld per E-Mail 
an ov@spd-niedernhausen.de 
gerichtet werden. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Eine 
Agenda der Gespräche wird von 
der SPD nicht vorgegeben. 
T. Vogel

Liebe WGN’ler, 
mit einem oder mehreren 
stromproduzierenden Wind-
rädern auf gemeindeeigenem 
Gebiet wollt Ihr also das Klima 
„retten“? Man könnte meinen: 
Die WGN schafft sich ab!
Abgesehen davon, dass sie 
scheinbar ein Feld beackern 
will, das längst andere – Die 
Grünen – für sich beanspru-
chen. Will die WGN wirklich 
versuchen, gegen den Strom zu 
schwimmen? Denn nicht nur 
die Bürger in Niedernhausen, 
sondern der ganze Kreis ist doch 
– dem Vernehmen nach – gegen 
eine „Verspargelung“ unseres 
schönen Taunus und dessen 
bewaldete Höhen. Ist es doch 
zudem mittlerweile eine Bin-
senweisheit, dass der Aufwand 

an Kosten, Energie, Material 
und Wartung enorm sind (Fun-
damente müssen Grundwasser 
gefährdend gegründet werden 
und benötigen mehr Beton als 
ein Einfamilienhaus), Rotor-
blätter gelten als Sondermüll 
(nicht recyclingbar) usw. Hinzu 
kommt, dass:

 – Der Wind ein unzuverlässiger 
Energielieferant ist,

 – Der erzeugte Strom z. Z. nicht 
gespeichert werden kann

 – Für unser Klima wertvoller 
Wald vernichtet

 – Die Rotoren bereits als „Vo-
gel- und Insektenschredder“ 
bezeichnet werden usw.

Kurzum: Windräder können und 
sollten nicht der Technik und 
Weisheit letzten Schluss sein. 
Dies gilt auch für Verbrennungs-

motoren und den Verbrauch 
fossiler Ressourcen. Schließlich 
ist aber auch das Argument eine 
CO

2
-Vermeidung zweifelhaft, 

denn dieses Gas ist unentbehr-
lich für das Pflanzenwachstum 
und ermöglicht derzeit über-
haupt reichliche Ernten. Be-
kanntlich führen Treibhausbe-
sitzer sogar ihren Pflanzen CO

2
 

zu. Unser Klima wird jedenfalls 
durch Windräder nicht „geret-
tet“ und nachweislich auch nicht 
durch eine geringe CO

2
-Redu-

zierung. Die ganze Klimahyste-
rie erscheint m. E. unangebracht, 
denn: Was kommt als nächstes?
Man sollte mit Bedacht auf an-
dere Techniken setzen, wie z. B. 
die bereits in Erprobung befind-
liche Kernfusion. 
Helmut Klose

Leserbrief 

Zum WGN-Beitrag vom 25. Februar 2021

Oberseelbach

Die Takte von Bus & Bahn erhöhen!

Das Bahnhofsgebäude wiedereröffnen!

Radwege entlang der Straßen bauen!

Tempo 30 in Wohngebieten ausweiten!

Das Jugendtaxi unterstützen!

14. März
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FÜR DIE VERKEHRSWENDE:

Niedernhausen

„Pflege Geo- und Waldlehrpfad“
Oberjosbach ist gut bestückt mit 
Wanderwegen. Die Besonder-
heit sind der Geo- und Wald-
info-Pfad. Beide Installationen 
werden seit vielen Jahren durch 
die CDU Oberjosbach gepflegt. 
In normalen Zeiten unter Be-
teiligung von Bürgerinnen und 
Bürgern. Unter Corona musste 
dies anders angepackt werden, 
erklärte Ralf Scheurer, die Num-
mer 1 auf der Oberjosbacher 
Ortsbeiratsliste der CDU. Der 
gesamte Pflegebereich wurde 

in 7 Pflegeabschnitte eingeteilt 
und von einzelnen Mitgliedern 
des Ortsbeiratsteams der CDU 
am 27. Februar 2021 bearbeitet. 
Lediglich der Abschnitt 1, Start-
bereich Geo-Pfad, mit vielen 
Installationen, wurde von 2 Per-
sonen bearbeitet. Die Arbeiten 
umfassen das Säubern der Ta-
feln, der Ständer, Laub musste 
an einer Installation aufgefüllt 
werden, Bewuchs beschnitten 
sowie kleinere Reparaturen er-
ledigt werden. Zum ersten Mal 

im Pflegeplan waren die Stelen 
„Erdgeschichte“. Die offizielle 
Präsentation entfiel bisher we-
gen Corona. Die CDU ist dank-
bar, dass durch Holzeinschlag 
beschädigte Tafeln ersetzt bzw. 
vom Naturpark Rhein-Taunus 
repariert wurden. Die Gemein-
de hat sich finanziell beteiligt. 
Der Ortsverband freut sich, dass 
in jetzigen Zeit die beiden Pfade 
besonders viele Besucher ange-
zogen haben.
Manfred Racky

Start im Abschnitt 1 mit Ralf Scheurer (r.), und Andreas Leixner an der neuen Stele „Erdgeschichte“

Neues aus dem Verlag

Wer bekommt den Anzeiger?
Immer wieder erhalten wir 
positive Rückmeldungen über 
unsere Heimatzeitung. Viele 
warten schon sehnsüchtig, dass 
der Niedernhausener Anzei-
ger von unseren Austrägerin-
nen oder Austrägern zugestellt 
wird. Manche gehen sogar zu 
unseren Abholstellen: Im Rat-
haus, Reinigung Müden, Kike’s 
Unverpackt, Martinas Häus-
chen, Hildes kleine Köstlich-
keiten, Autohaus Hoffmann, 
Autohaus Paul Weiß, TÜFA 
Team, Schreibwaren Öhl und 
Metzgerei Ullrich, um vorfristig 
den NA lesen zu können. Vie-
le Leser/-innen nutzen bereits 
unser VIP-Angebot und können 
bereits Tage vor dem offiziellen 
Erscheinungstermin das Neu-
este über Niedernhausen, Epp-
stein und Naurod erfahren. Das 
freut uns sehr. Zufriedene Leser 
sind unser Ziel. Gelegentlich 
erhalten wir Rückmeldungen, 
dass keine Zeitung zugestellt 

wurde. Oft ist hier ein Aufkleber 
am Briefkasten der Grund, auf 
dem „Keine Werbung und kos-
tenlose Verteilzeitung“ steht. In 
diesen Fällen respektieren wir 
den Wunsch des Bürgers. Wenn 
jedoch ausschließlich „Keine 
Werbung“ auf dem Aufkleber 
vermerkt ist, wird unsere Zei-
tung zugestellt. Unsere Zeitung 
ist ja keine Werbebroschüre, 
sondern beinhaltet außer Wer-
bung auch einen nicht unerheb-
lichen redaktionellen Teil. Das 
wird auch von der Rechtspre-
chung so gesehen.
Wer sicher gehen möchte, kann 
kostenlos einen Briefkastenauf-
kleber über unseren Verlag be-
ziehen. Leider gibt es in Einzel-
fällen auch andere Bürger, die 
aus verschiedenen Gründen 
wirklich kein „Blättche“ haben 
möchten. Wie bereits oben im 
Artikel erwähnt, reicht hier ein 
Aufkleber „keine Werbung oder 
kostenlose Verteilzeitung“! 

Es ist nicht notwendig – wie in 
dieser Woche geschehen – Prü-
gel für den Zusteller anzudrohen 
oder eine entsprechende Ver-
öffentlichung auf „Facebook“ 
anzukündigen, falls der NA im 
Briefkasten landet. Für solche 
Menschen haben wir kein Ver-
ständnis. Ein wenig Respekt 
gegenüber den meist jugendli-
chen Austrägern und Anerken-
nung für die Arbeit, die bei Wind 
und Wetter gemacht wird, kön-
nen wir sicherlich erwarten. 
In allen Fällen gilt: Bei Lob oder 
Beschwerden bitten wir um An-
ruf oder um Zusendung einer 
Mail an den Verlag.

Oberjosbach

http://jit.si
https://meet.jit.si/SPD-Niedernhausen
https://meet.jit.si/SPD-Niedernhausen
mailto:ov@spd-niedernhausen.de
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Familienanzeigen

Sein Lieblingslied singen 
wir alle zusammen. 

So entstehen die 
besonderen Momente 

des Gedenkens.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

Pfarrstrasse 13 | 65527 NiederNhauseN

telefoN: 06127-97967 | telefax: 06127-97968
Mobil: 0172-611 0980

iNfo@kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

www.kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

ReineR UmlaUf

KUnstschmiede

& metallbaU

Ihre Anzeige im Niedernhausener Anzeiger ab € 35

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

Kleinanzeigen – 
privat

– Brennholz ab 80 Euro –

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Für unser Lagerwesen suchen wir zum nächst möglichen Termin einen

Fachlagerist / Fachkraft für Lagerwirtschaft (m/w/d)

 

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Die SeniorenLebenshilfe bietet 
umfangreiche Unterstützung:
Im Haushalt, beim Einkaufen 
auch Begleitungen außer 
Haus, mit einem Auto, 
immer durch dieselbe 
Person. Beratungstelefon 
061237500802

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Grundstück in Oberjosbach
0171-7525933

Suche:

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Silke Frädrich geb. Weidmüller und Mauro Buratti
sowie alle Angehörigen

* 7. November 1930   † 23. Februar 2021

In unendlicher Traurigkeit:

Die Erinnerungen an meinen lieben 
Vati gehen niemals verloren - so ein 

fröhlicher, bescheidener und 
optimistischer Mensch.

65527 Niedernhausen, Gartenfeldstraße 18

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem
Heidefriedhof in Dresden statt.

Ich werde ihn so vermissen.

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Mauersberger

Markisen-Winterpreise

Rolladen · Markisen · Haustüren

Max-Planck-Ring 41
WI-Delkenheim

www.mauersberger.com

Schicke neue Ausstellung

Hatha-Yoga online
via Zoom bequem zuhause
Krankenkassenbezuschussung 
möglich – Info unter:
polzer-yoga@t-online.de

Wir suchen ab sofort 
zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d)

Lackierer – Handwerker – Maler
Wir bieten nach Einarbeitung: 
Firmenwagen, Handy,  
Arbeits kleidung,  
Weihnachts geld + Bonus.
Weitere Informationen: 
0173/5113989

An die Kunden vom Rewe-
Markt in Niedernhausen, 
am Freitag, den 26. Februar, 
zwischen 8.45 und 9.30 hatte 
ich auf dem Weg zum Park-
platz beim Abziehen meiner 
Schutzmaske beide Hörgeräte 
 verloren – im Bereich der 
vorderen Parkplätze Schwer-
behindert & Frauenparkplätze. 
Am Samstag, den 27. Februar, 
wurde 1 Hörgerät schon im 
Rewe-Markt beim Filialleiter 
abgegeben. Es betrifft Hör-
geräte der Marke Geers, es 
waren Probegeräte.
Sollten Sie an diesen Tagen 
auch ein Gerät gefunden 
haben beim Filialleiter im Rewe 
Markt abzugeben.
Der Finder meldet sich: 
Telefon: 06127-2393
Mobil: 0171-5209500

Brennholz, Buche/Mischholz/
Fichte ab 50,00 €
06430-7069 Brennholz May

Heinz Göbel

Wer beharrt bis ans Ende, der wird selig.
Matths. 24 Vers 13

Annemarie Göbel
Thomas Göbel mit Familie
Andrea Drews geb. Göbel mit Familie
Dr. Harald Göbel mit Familie
sowie alle Angehörigen

* 27. September 1932       † 25. Februar 2021

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis im FriedWald 
Taunusstein statt.

65527 Niedernhausen, Herrnackerweg 6

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem
Vater, Schwiegervater und Opa

Gedenkportal: www.bestattungen-ernst.de

 

Horst Füll 
* 21.11.1935      † 21.02.2021

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 

ist Erlösung und Trost für alle.

Die Urnenbeisetzung im Friedwald Taunusstein-Wehen
findet im Familienkreis statt.

Nach langer schwerer Krankheit entschlief mein 
lieber Mann, Bruder, Onkel und Schwager

In Erinnerung
Wilma Füll
Familie Werner Füll 
und Angehörige

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

   Osterausstellung

Der Frühling hält Einzug mit neuen Produkten
in Ihrer Küche, Schönes für drinnen und draußen. 
Hier bekommen Sie alles, was das Herz begehrt!

Austr. 13 · 65527 Niedernhausen · Parkplatz im Hof  p

Hildes kleine Köstlichkeiten


vom 8. bis 13. März, 9.30 – 18 Uhr

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

http://www.wm-aw.de
mailto:polzer-yoga@t-online.de

